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„DEIN IST MEIN GANZES HERZ! 
WO DU NICHT BIST,

KANN ICH NICHT SEIN.“
MIT  D IESER  MUSIKAL ISCHEN E INL ADUNG FREUT  S ICH 

L ANGENLOIS  AUF  V IELE  OPERETTENGÄSTE  AB  20 .  JUL I  IM  NEU 
UND WUNDERSCHÖN ADAPT IERTEN SCHLOSS HA INDORF.

L A N G E N LO I S  STA RT E T  I N  D I E  2 7 .  O P E R E T T E N - S P I E LSA I S O N .  U N T E R  D E R  I N T E N DA N Z 
VO N  C H R I STO P H  WAG N E R -T R E N K W I T Z  W I R D  E R  M I T  S E I N E M  T E A M  U N D  D E R  O P E R E T T E 

„ DA S  L A N D  D E S  L ÄC H E L N S “  B E I M  P U B L I K U M  E I N M A L  M E H R  P U N K T E N .

Fo
to

: B
ar

ba
ra

 P
al

ffy



Bei uns gibt`s eine 
Action-Camera* zur 
Kontoeröffnung.

* Alle Jugendlichen bis zum 21. Geburtstag, die 
ein kostenloses spark7Konto eröffnen, erhalten 
jeweils eine Action-Camera. Solange der Vorrat 
reicht. Nicht in bar ablösbar oder mit anderen Ak-
tionen kombinierbar.

Action-Filme drehen?
Machen wir nicht.

spark7.com/camera

#glaubandich

www.gaulhofer.com

Tischlerei maglock GesmbH
Fachberater Robert Schäfer
Gewerbestrasse 16 | 3550 Langenlois
T +43 (0) 2734 / 20 28
office@tischlerei-maglock.at
www.tischlerei-maglock.at

PURISMUSPURISMUSPURISMUSIN PERFEKTIONIN PERFEKTIONIN PERFEKTIONPURISMUSIN PERFEKTIONPURISMUSPURISMUSIN PERFEKTIONPURISMUSPURISMUSIN PERFEKTIONPURISMUS

www.gaulhofer.com Fenster zum Wohnfühlen

Holzfenster STYRIALINE 
von Gaulhofer
Das edle Designfenster in Holz definiert 
flächenbündige Fensterform völlig neu. 
Mit der STYRIALINE realisiert Gaulhofer 
bisher ungeahnte Harmonie für Interior 
und Fassadengestaltung.
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SCHÖNE SOMMERZEIT
So manche Musiknummer 
bei der diesjährigen Operette 
„Land des Lächelns“ erinnert 
mich heuer irgendwie an 
meinen runden Geburtstag, 
der Anfang Mai am Kalen-
der stand. Ein „Hoch soll sie 
leben“, „Freunderl, mach dir 
nichts draus“, „Immer nur 
lächeln“ oder „Wie rasch ver-
welkt doch“ passt doch auch 
ganz gut zu siebzig Lebens-
jahren. Wer mich kennt, weiß 

aber, dass ich kein Freund 
von großen Feiern bin. Trotz-
dem bedanke ich mich bei 
allen sehr herzlich für die 
vielen Glückwünsche und 
Geschenke. Beim Siebziger 
wird man schon etwas nach-
denklicher und wehmütiger, 
weil sich das Leben noch 
mehr beschleunigt, man sel-
ber aber auch etwas langsa-
mer wird. Trotz alledem weiß 
ich sehr wohl, dass jeder er-

lebte Tag ein Lottogewinn 
ist. „Jeder Tag in diesem Le-
ben ist nur einmal dir gege-
ben. Daher bleib ich meinem 
Grundsatz treu und genieße 
jeden Tag aufs Neu!“ Ein gu-
ter Vorsatz und eine Einla-
dung an Sie alle: Genießen 
Sie den Sommer in vollen 
Zügen, genießen Sie unsere 
Operettenauff ührungen und 
lächeln Sie ganz oft . Das rät 
mit einem Augenzwinkern 

Ihr Bürgermeister
 Harald Leopold

Für 2023 hat sich die Operet-
te Langenlois ein Musikthea-
ter-Meisterwerk ausgesucht, 
das zuletzt vor siebzehn Jah-
ren auf der schönen Open-Air-
Bühne vor Schloss Haindorf 
aufgeführt wurde: „Das Land 
des Lächelns“ von Franz Le-
hár.
Passend zu dem 2023 fer-
tig renovierten Schloss Hain-
dorf wird auch die bittersüße 
Liebesgeschichte, dieses Mal 
ohne Happy End, in einem 
neuen Licht präsentiert: Aus 
der verwöhnten Dame Lisa, 
die von der österreichischen 
Adelswelt in die chinesische 
reist, wird eine selbstbewuss-
te, freiheitssuchende Frau der 
bürgerlichen Wiener Gesell-
schaft . Sie folgt ihrer großen 
Liebe in ein Reich der Fanta-
sie – der zauberhaft en, folk-
loristischen Welt des chinesi-
schen Nationalzirkus.
Für 2023 wird das unterhalt-
same Stück mit Anspruch und 
elementaren Werten in einem 
neuen Licht präsentiert: Für 
die Kostüme ist dieses Jahr 
Anna-Sophie Lienbacher ver-
antwortlich. Bei der Gestal-
tung sind vor allem Melodie, 
Instrumentation, aber auch 
die Stimmlagen der einzel-

nen Charaktere für sie aus-
schlaggebend. Die feine Wie-
ner Gesellschaft  wurde an 
die 50er-Jahre angelehnt, mit 
 weit ausgestellten Röcken, 
aber auch sehr eng anlie-
genden, umschmeichelnden 
Kleidern. Farblich sind die 
feinen Leute sehr zurückhal-
tend – von Grau über Beige 
bis hin zu einem zarten Rosa. 
Im Gegensatz dazu zeigt sich 
Lisa in einem emanzipierten 
Schwarz, mit dem sie nicht 
nur aus der Menge hervorste-
chen wird, sondern sich auch 
farblich der zauberhaft en Welt 
annähert. Franz Lehárs nach-
haltigster Triumph neben der 
Lustigen Witwe erfreut mit 

sehnsüchtigen Melodien, aber 
auch schwungvollen Num-
mern, allesamt überstrahlt 
von dem Weltschlager „Dein 
ist mein ganzes Herz“. Mit 
diesem wird sich der Staats-
operntenor Jörg Schneider in 
Langenlois vorstellen, weite-
re Debütant:innen sind das 
Buff opärchen Jakob Semotan 
und Juliette Khalil, denen die 
zweite bezaubernde Liebes-
geschichte des Abends ge-
hört. Lisa wird von Cornelia 
Horak gespielt. In weiteren 
Rollen: Mila Schmidt als Toch-
ter Susanne, Christoph Wag-
ner-Trenkwitz schlüpft  in die 
Rolle von Onkel Tschang, Ben-
jamin Oeser spielt Paul und 

hinter dem Traumprinzen 
steckt  Keisuke Nejime. 
Auch das Leitungsteam von 
„Das Land des Lächelns“ ist 
neu für Langenlois: Der Regis-
seur und Choreograph Florian 
Hurler entwickelt poetische 
Bilder für die tragische Liebes-
geschichte, Dirigent Lorenz C. 
Aichner sorgt für das musika-
lische Fundament, es spielt 
das Wiener KammerOrches-
ter, der Chorus Alea wird bei 
dieser Produktion wieder zu 
hören sein. Acht Vorstellun-
gen stehen am Spielplan: Pre-
miere ist am 20. Juli, die Vor-
stellung am 21. Juli ist bereits 
ausverkauft .  Plätze gibt es 
noch für 20., 28., 29. und 30. 
Juli sowie für 3. und 4. August.
An den Veranstaltungsta-
gen kann das Winzerdorf im 
Schlosspark Haindorf vor den 
Auff ührungen ab 18 Uhr be-
sucht werden. Am 30. Juli und 
4. August bei den Frühabend-
vorstellungen um 18.30 Uhr 
ist der Park bereits ab 16 Uhr 
für die Gäste geöff net. 
Karten  erhältlich im Kultur-
büro Langenlois, Tel. 02734/ 
3450 oder unter www.oeti-
cket.com/artist/operette-lan-
genlois. Infos unter: https://
www.operettelangenlois.at

OPERETTE L ANGENLOIS 2023:
DAS L AND DES L ÄCHELNS

 Welche Frau möchte nicht ihrem Traumprinzen begegnen? Mila Schmidt und 
Keisuke Nejime  fi nden sich in diesem Stück für kurze Zeit.
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Viele kennen den Buriweg, 
der nicht nur eine beliebte 
Kellergasse in Langenlois ist, 
sondern auch als wichtige Er-
schließungsstraße für Schil-
tern, für die Obere Stadt und 
auch für die Lange Sonne von 
Autofahrern genutzt wird. 
Laut Verkehrszählungen be-
wegen sich hier ca. 1.600 
Fahrzeuge pro Tag. Ganz ei-
nig war sich der Gemeinde-
rat in seiner März-Sitzung 
allerdings nicht, als im Tages-
ordnungspunkt 9 die notwen-
dige Sanierung des „Großen 

Buriweges“ beschlossen wur-
de. Es ist auch nicht wirklich 
einfach, diese Kellergasse für 
alle passend auszubauen, da 
sie aufgrund ihrer Topografie 
(schmale Straßenbreite durch 
Lösswände) eingeschränkt 
ist. Dieser Straßenzug, der im 
Jahre 1941 als einer der ers-
ten Kellergassen gepflastert 
wurde, wird jetzt auf einer 
Länge von ca. 700 Metern 
von der Baufirma Porr nach 
einem Projekt von Dipl.Ing. 
Samek saniert. Dieses Vorha-
ben belastet das Gemeinde-

budget mit 580.366,88 Euro 
inkl. USt. und soll bis Ende 
August fertiggestellt werden. 
Mit den Anrainern wurde vor 
Ort ein einstimmiger Konsens 
für die notwendige Sanierung 
gefunden. 
Straßenbaureferent Stefan 
Nastl bemerkt: „Im Bereich 
der Einfahrt Kremser Stra-
ße bleibt die stattliche Linde 
bestehen, der Kreuzungsbe-
reich wird teilweise etwas an-
gehoben und verläuft daher 
im Einfahrtsbereich ebener, 
die Kreuzungssituation wird 

verbessert, Ausweichbuchten 
im oberen Teil des Buriwe-
ges zur besseren Einsicht in 
den Gegenverkehr sind vor-
gesehen. Hier müssen teilwei-
se die Böschungen gesichert 
werden. Außerdem kommt 
ein neuer Regenwasserka-
nal mit Straßeneinläufen von 
der Kremser Straße bis zur 
Kreuzung Kleiner Buriweg. 
Hier entsteht ein Umkehr-
platz. Mit klar geregelten Aus-
weichbuchten verbessert man 
auch den unteren Teil dieses 
Straßenzuges. Dieser erhält 
eine klar definierte Fahrbahn 
mittels Tiefbordeinfassung 
und einen durchgehenden 
Asphaltbelag mit Steinein-
fassungen. Die EVN wird in 
diesem Bereich die Stromver-
sorgung erneuern und so fal-
len Überspannungen der Stra-
ße weg. Die Stadtgemeinde 
schließt sich mit einer neuen 
LED-Straßenbeleuchtung an. 
Im Zuge des Leitungsbaus er-
folgt auch die Glasfaseranbin-
dung von der Weinberggas-
se bis zur Kreuzung Kleiner 
Buriweg. Die 30-km/h-Ge-
schwindigkeitsbeschränkung 
bleibt auf der gesamten Län-
ge bestehen. Umleitungen 
werden die nächsten Wochen 
notwendig werden. Daher be-
dankt sich die Stadtgemeinde 
bei allen Anrainern und Ver-
kehrsteilnehmern für ihr Ver-
ständnis.

BURIWEG,  DIE BELIEBTE STADTEINFAHRT

In erster Linie steht die Sanierung des alten Leitungsnetzes unter der Erde im Vordergrund. Damit zwingend verbunden 
ist eine neue Straßenoberfläche. Im Buriweg werden zusätzliche Ausweichbuchten eingebaut, die der Verkehrssicher-
heit dienen.
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Ruiner GmbH
Wiener Straße 51 • 3550 Langenlois • Tel.: 0 27 34/24 49 
www.ruiner.at

Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2–5,0; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 118–115 
Abb. zeigt Symbolfoto. *Leasingangebot von Mobilize Financial Services (eine Marke der RCI Banque SA Niederlassung Österreich), gültig nur für Verbraucher bis 30.06.2023. 
Berechnungsgrundlage: Nissan Juke N-Connecta 1.6 Hybrid, monatliche Rate € 224,–, inkl. verpflichtende Restschuldversicherung Basic € 11,–, Barzahlungspreis inkl. USt., 
NoVA und Finanzierungsbonus i.H.v. € 30.990,–, Gesamtleasingbetrag € 21.698,–, Bearbeitungsgebühr € 434,–, Vertragsgebühr € 150,–, fixer Sollzinssatz 5,99%, effektiver 
Jahreszins 7,55%. Es gelten die allgemeinen Versicherungsbedingungen der RCI Life Ltd & RCI Insurance Ltd, Malta. Änderungen-, Satz-und Druckfehler vorbehalten.

Im Leasing schon ab € 224,– monatlich* 
Ein aufregend elektrifiziertes ErlebnisEin aufregend elektrifiziertes Erlebnis
Der neue Nissan Juke Hybrid

Das Straßendorf Reith ist nicht 
nur durch seine lange Orts-
durchfahrt von mehr als zwei 
Kilometern bekannt, sondern 
weist auch beachtlich lange, 
landwirtschaft lich genutzte 
Wege auf. So führt zum Bei-
spiel der Güterweg Hohen eck 
auf den  Reithberg. Der Stra-
ßenzug, über den man auch 
nach Schiltern kommt, er-
schließt viele Weingärten und 
Ackerfl ächen. Er wurde jetzt 
 nach etwa 45 Jahren auf einer 
Länge von zirka 2,3 Kilome-
tern  generalsaniert. Dazu hat 
sich eine gegründete Beitrags-
gemeinschaft  entschlossen 
und dieses 280.000 Euro teu-
re Projekt bei der NÖ Agrarbe-
zirksbehörde eingereicht. Die 
Stadtgemeinde Langenlois 
wird sich mit einem Ge-
meindebeitrag in Höhe von 
41,43 Prozent an den Errich-
tungskosten beteiligen und 
hat dafür max. 116.000 Euro 

im Budget geplant. 55 Prozent 
fördert das Land NÖ, die Mit-
glieder der Beitragsgemein-
schaft  übernehmen 3,57 Pro-

zent der Errichtungskosten. 
Die Fachleute der Baufi rma 
Porr stellten sich erneut als 
starke Straßenbaupartner he-

raus. Einfach war es aufgrund 
der Geländeform dort nicht, 
mit einem Spezialfahrzeug 
die notwendige Tragschicht 
gleich wieder fachgerecht auf- 
und fürs Asphaltieren vor-
zubereiten. So ersparte man 
sich den Abtransport und die 
Anlieferung von neuem Ma-
terial. Diese Weganlage wird 
ab dem Zeitpunkt ihrer Fer-
tigstellung als Gemeindestra-
ße gewidmet. Harald Groll 
als zuständiger Stadtrat und 
Ortsvorsteher Robert Schäfer 
betonen: „Diese öff entliche 
Straße kann trotzdem nicht 
von  allen befahren werden. 
Aufgrund der relativ schma-
len Fahrbahnbreite und weil 
es an manchen Stellen doch 
steil ist, wird es aus Sicher-
heitsgründen ein Fahrverbot 
für Autobusse und LKW ge-
ben müssen, um Bergeeinsät-
ze der Feuerwehr bzw. Fahr-
bahnschäden zu verhindern.“

EIN FELDWEG VOM FEINSTEN

Feldwegsanierung gelungen. Darüber freuen sich Stadtrat Harald Groll, Orts-
vorsteher Robert Schäfer, Roland Kittenberger (Firma Porr) und Rainer Rabl.
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Ehrenbürgermeister Hubert 
Meisl kann sich noch erin-
nern, als er am 31. August 
2010 Manfred Stauder als 
neues Gesicht in den Reihen 
der SPÖ-Gemeinderäte ange-
lobte. Der Langenloiser, Jahr-
gang 1959, löste Alexandra 
Höger ab und verglich seine 
damals neue politische Ver-
antwortung ein bisschen mit 
jener seiner beruflichen Tä-
tigkeit.

Als Küchenchef in der Justiz-
anstalt Krems verstand er sich 
im Team mit seiner Küchen-
brigade auf die Kunst, Lebens-
mittel möglichst schmack-
haft zuzubereiten. Zufriedene 
Gäste und zufriedene Bürger 
sind das Um und Auf, wuss-
te er auch als passionierter 
Heurigenwirt, der Wein und 
Motorradfahren als Hobbys 
hatte. Sowohl der sorgfältige 
Umgang mit Lebensmitteln 

als auch jener der Gemein-
deressourcen waren ihm ein 
Anliegen. Der ehemalige Ge-
meinderat arbeitete in den 
Ausschüssen Bildung, Ener-
gie, Tourismus, Sport sowie 
Gesundheit mit. Seine politi-
sche Karriere musste er nach 
fünf Jahren 2015 aus gesund-
heitlichen Gründen beenden. 
Leider ließ ihn seine Krank-
heit dann auch nur 64 Jahre 
alt werden.

IN STILLEM GEDENKEN

Am 9. April verstarb der sympa-
thische Langenloiser, den viele, so 
auch die Stadtgemeinde Langenlois, 
in lieber Erinnerung halten wird.

„Ein gemeinsames Ziel errei-
chen wir nur miteinander“, 
so das Motto Ende April in 
Langenlois und in den Ka-
tastralgemeinden. Das tradi-
tionelle Maibaum-Aufstellen 
in der Weinstadt Langenlois, 
das man bereits zum 15. Mal 
den Bediensteten der Stadtge-
meinde Langenlois verdank-
te, aber auch jene Maibaum-
feiern in den Orten waren 
einmal mehr der Beweis da-
für. Beim großen geselligen 
Zusammentreffen am Holz-
platz erfuhr man von Perso-
nalvertretungsobmann Mar-
tin Berner den Grund dieses 
Festes: Der 1. Mai wird als 
„Tag der Arbeit“ als wesent-

licher Bestandteil unseres 
Brauchtums gefeiert. Die 
aufgestellten Bäume gelten 
einen Monat lang als Sym-
bol für Wachstum, Fruchtbar-
keit und Standhaftigkeit, aber 
auch als Schutz gegen Unheil, 
Ungeziefer und Unwetter. Sie 
haben daher alle daran erin-
nert, wie gut es uns trotz der 
herausfordernden Jahre auf-
grund der weltpolitischen La-
ge und des Krieges in Europa 
noch geht. Mit diesen Festen 
trugen nicht nur die Langen-
loiser Gemeindebedienste-
ten, sondern auch die Vereine 
in den Orten dazu bei, dass 
auch in Zukunft dieses part-
nerschaftliche Miteinander 

wächst und das menschliche 
Verständnis in einem immer 
weniger werdenden solidari-
schen Umfeld bewahrt und 
gefördert wird.
Der Langenloiser Maibaum 
wurde an Bürgermeister Ha-
rald Leopold übergeben. Der 
Stadtchef übernahm dan-
kend den Baum für die Be-
völkerung als Symbol der Zu-
sammengehörigkeit und des 
gegenseitigen Respekts. Mu-
sikalische Highlights präg-
ten Dank der Sponsorfirmen 
Expert Müllner und Carbon 
Projektentwicklung GmbH. 
(Ferdinand Heilig) den Abend 
in Langenlois. Dort traten 
heuer neben der Stadtkapel-

le Langenlois auch The Unter-
lagsreben bzw. Leo Fries und 
seine RockRitter auf und sorg-
ten für großartige Stimmung.
Auch die Orte pflegen die gu-
ten, alten Bräuche. In Zöbing 
bewiesen 30 Mann in sechs 
„Schwoabla-Gruppen“ ihre 
Kraft und präzises, konzen-
triertes Arbeiten. Sehr viele 
Gäste erlebten dort das Auf-
stellen ohne technische Hilfs-
mittel. Viel Applaus war den 
Männern und den Vereinen 
als Veranstalter sicher. Nach 
der gelungenen Schwerarbeit 
tanzte der Zöbinger Sportklub 
um den Bandlbaum. Hier 
wurde Brauchtum tanzend 
gepflegt. 

MAIBÄUME ALS ZEICHEN DER 
VERBUNDENHEIT

Gelebten Gemeinschaften wird mit Feiern am Tag zum 1. Mai erneut ein sichtbares Zeichen in Langenlois und Zöbing gesetzt. 
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„Kommunal“, das Magazin 
des Österreichischen Gemein-
debundes, zeigte in der April-
Ausgabe 2023 das besonders 
heikle Thema der Personalsu-
che auf. Zu lesen ist, dass 82 
Prozent der Gemeinden Prob-
leme haben, generell Personal 
und im Speziellen die rich-
tigen Mitarbeiter zu finden. 
„Davon ist auch die Stadtge-
meinde Langenlois betroffen, 
da offensichtlich junge Men-
schen andere Erwartungen 
an das Berufsleben stellen“, 
so Bürgermeister Harald Leo-
pold. „Wenngleich die Gene-
ration Z andere Vorstellun-
gen von ihrer Zukunft hat, 
so muss diesen jungen Men-

schen aber sehr wohl bewusst 
sein, dass man das System 
nur mit engagierter Arbeit 
aufrecht erhalten kann. Daher 
ist ein sicherer Arbeitsplatz 
im öffentlichen Dienst nach 
wie vor erstrebenswert“, so 
Stadtamtsdirektor Karl Brun-
ner, der als neue Mitarbeiterin 
die Langenloiserin Kathrin 
Maurer begrüßte. Sie unter-
stützt stundenweise das Buch-
haltungsteam. Jetzt lädt er  alle 
Interessierten, die sich für die 
freiwerdenden Stellen bewer-
ben wollen, zu einem Vorstel-
lungsgespräch ein:
● Mitarbeiter/in im Wirt-
schaftshof. Gesucht wird 
ein/e tüchtige/r Allrounder/

in, der/die 40 Stunden pro 
Woche im Bauhofteam mit-
arbeiten möchte. Selbständi-
ges Arbeiten, Bereitschaft für 
die Übernahme von Winter-
diensten und für Weiterbil-
dungsmaßnahmen werden 
vorausgesetzt.
● Stützkraft in der Volks-
schule Langenlois. Ausbil-
dung zum Freizeitpädagogen 
bzw. zur Freizeitpädagogin 
von Vorteil, liebe- und verant-
wortungsvoller Umgang mit 
Kindern wird erwartet.
Die Bewerbungsunterlagen 
sind entweder an stadtge-
meinde@langenlois.gv.at oder 
per Post an die Stadtgemeinde 
Langenlois, Rathausstraße 2, 

3550 Langenlois, zu schicken.
Das genaue Anforderungs-
profil der gesuchten offenen 
Stellen findet man auf der 
Homepage der Stadtgemein-
de Langenlois unter www.lan-
genlois.gv.at.

DIE RICHTIGEN MITARBEITER F INDEN

Kathrin Maurer ist neu im Rathaus-
team.

Extreme Wetterkapriolen vie-
lerorts erinnern einmal mehr 
an die Hochwasserkatastro-
phe vor mehr als 20 Jahren im 
Kamptal. Damals wurde auch 
die Stromversorgung arg in 
Mitleidenschaft gezogen. Der 
Begriff Blackout ist seitdem 
oft Thema. Um die notwendi-
ge Infrastruktur im Ernstfall 
aufrecht erhalten zu können, 
wurde schon sehr viel Geld 
für aufwändige Sicherheits-
maßnahmen aufgebracht.
Der Hochwasserschutz ist 
einer der kostenintensivs-
ten Investitionen. Langenlois 
kann sich aber auch auf ein 
bestens funktionierendes Si-
cherheitszentrum und be-
sonders engagierte Feuer-
wehren verlassen, die längst 
die Rolle der Universalhelfer 
eingenommen haben. Hand-
lungsfähig bleiben ist eine der 
Devisen, um die Bevölkerung 
zu schützen. Jetzt sind die 
sechs Feuerwehren auch flä-
chendeckend für einen mehr-
tägigen Stromausfall gerüstet, 
denn sechs neue Notstromag-
gregate wurden im Frühjahr 

angekauft. Für Langenlois ist 
dieses wichtige Gerät im Si-
cherheitszentrum schon län-
ger stationiert. Jetzt wurden 
auch die Wehren in Gobels-
burg-Zeiselberg, Schiltern, 
Reith, Mittelberg und Zöbing 
mit diesen unverzichtbaren 

Stromerzeugern ausgerüstet, 
um für den Ernstfall gewapp-
net zu sein.
Der sechste Generator ist für 
das Rathaus Langenlois be-
stimmt. Insgesamt investier-
te die Stadtgemeinde in die 
Stromerzeuger 141.361,03 

Euro. Davon übernehmen die 
Feuerwehren knappe 50.000 
Euro an Eigenmittel, der Ge-
meindeanteil schlägt sich mit 
55.920,59 Euro zu Buche, 
das Land NÖ unterstützt die-
se Anschaffungen mit einer 
34%igen Förderung.

FEUERWEHREN RÜSTEN WEITER AUF

Für die Sicherheit der Bevölkerung muss man immer investieren. Trotzdem wünscht man den Feuerwehrverantwort-
lichen, dass sie nie unter Strom stehen mögen.
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 Langenlois Gobelsburg Zöbing Schiltern Mittelberg Reith
Ph-Wert 7,1 7,3 7,4 7,4 7,1 7,5
Gesamthärte in ° dH 19,0 19,8 20,3 14,0 9,6 20,2
Karbonathärte in ° dH 14,0 15,6 14,9 10,4 6,5 15,1
Nitrat (mg/l) 3,1 1,3 4,2 25,0 15,0 4,5
Kalium (mg/l) 7,1 7,6 8,0 2,4 2,2 8,1
Kalzium (mg/l) 87,0 90,0 92,0 68,0 46,0 90,0
Magnesium (mg/l) 30,0 31,0 32,0 20,0 14,0 33,0
Natrium (mg/l) 29,0 27,0 32,0 11,0 16,0 30,0
Chlorid (mg/l) 57,0 56,0 65,0 22,0 37,0 62,0
Sulfat (mg/l) 87,0 89,0 94,0 44,0 34,0 100,0
Pestizide (µ/l) Pestizide im untersuchten Umfang nicht bestimmbar.

In Schiltern oberhalb der Reithergasse gelten die Wasserwerte der WVA Schiltern und unterhalb der Reithergasse gelten die Wasserwerte der WVA Reith.

Viele, die nach Mittelberg 
fahren, wundern sich über 
eine beeindruckende Groß-
baustelle am Loiserberg. 
Hier entsteht der erste von 
zwei Hochbehältern der neu-
en EVN-Trinkwasser-Versor-
gungsleitung von Krems nach 

Zwettl auf Langenloiser Ge-
meindegebiet. Ist die 60 Kilo-
meter lange Trinkwasser-Ver-
sorgungsleitung von Krems 
(Brunnenfeld Grunddorf/Do-
naudorf) nach Zwettl im Jahr 
2025 fertig, können dann vor 
allem 120.000 Einwohner im 

Waldviertel (Bezirke Zwettl, 
Gmünd und Waidhofen an 
der Thaya) mit bestem Trink-
wasser versorgt werden. Mit 
dabei ist aber auch die Stadt-
gemeinde Langenlois als Ab-
nahmepartner. Mit zwei Ein-
speisestellen in Gobelsburg 

und Mittelberg wollen sich 
die Langenloiser Verantwortli-
chen dieses kostbare Wasser-
sichern, sollten die vorhan-
denen Ressourcen einmal 
knapp werden. Ein zweiter 
Behälter wird am Holzberg 
gebaut. Bürgermeister Harald 
Leopold und Wassermeister 
Martin Berner sind sich einig: 
„Wir sind froh, dass wir diese 
Chance nutzen können und so 
die Versorgung mit frischem 
Trinkwasser jederzeit, vor al-
lem aber in Krisenzeiten so-
fort garantieren können. Wir 
bauen aber auch laufend unse-
re eigene Infrastruktur aus.“ 
Endlich fertig ist der neu er-
richtete Tiefbehälter im Was-
serwerksgelände Langenlois. 
Geplant ist, diesen Anfang Ju-
li in Betrieb zu nehmen. Es ist 
daher immer ganz gut, wenn 
man bewusst beim Trinken, 
Duschen oder beim Gang aufs 
Klo daran denkt, welch enor-
mer Aufwand hinter den Ku-
lissen steckt, bis das für viele 
selbstverständliche Nass prob-
lemlos aus der Leitung fließt.

GROSSBAUSTELLE SICHERT WASSER 
FÜR DIE ZUKUNFT

WASSERWERTE L ANGENLOIS UND KATASTRALGEMEINDEN
W a s s e r  i s t  u n b e s t r i t t e n  d a s  b e s t k o n t r o l l i e r t e  L e b e n s m i t t e l .  

D i e  W a s s e r w e r t e  i n  d e n  O r t e n  s e t z e n  s i c h  w i e  f o l g t  z u s a m m e n :

Wassermeister Martin Berner und Bürgermeister Harald Leopold bei der Besichtigung der beeindruckenden EVN-Bau-
stelle am Loiserberg.
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Wenn der Stadtchef Geburts-
tag hat, aber nicht feiern will, 
wird einfach die Belegschaft 
der Stadtgemeinde Langenlois 
kreativ. Das bekannte Lied von 

Udo Jürgens bot sich als Mot-
to für die Geburtstagsidee an 
und der sang einst so trefflich: 
„Heute beginnt der Rest dei-
nes Lebens, jetzt oder nie und 

nicht irgendwann! Schau‘ auf 
dein Ziel, kein Traum ist verge-
bens. Heut‘ fängt die Zukunft 
an!“
Bekannte Ziele hatte die Per-
sonalvertretung gleich eini-
ge ausgesucht – die Überra-
schung war Mitte Mai groß, 
als die Mitarbeiter der Stadt-
gemeinde Langenlois ihren 
Chef Bürgermeister Harald 
Leopold mit dem ältesten Ca-
brio Österreichs abholten. So, 
wie es sich für den „Ortskai-
ser“ gehört, stellte sich spon-
tan Michael Sachseneder als 
privater Chauffeur mit seinem 
bemerkenswerten Oldtimer 
zur Verfügung. Das Nostalgie-
Auto, Baujahr 1948, war nur 
geringfügig älter als der Stadt-
chef, dessen Auto zufälliger 
Weise zu diesem Zeitpunkt in 

der Werkstatt stand. Es steht 
fest, dass sich Altes sehr oft 
bewährt, wie dieser ehemalige 
Mannschaftsbus der Polizei, 
Steyr 380, seit 75 Jahren be-
wies. Damit wurden die „Kolo-
nien“, sprich Katastralgemein-
den Zöbing, Reith, Schiltern, 
Langenlois und Gobelsburg 
außerhalb der Dienstzeit be-
reist. Der Bürgermeister muss-
te auf dieser lustigen Geburts-
tagstour diverse Aufgaben 
bewältigen, sein Gemeindewis-
sen unter Beweis stellen, Kräu-
ter erkennen, einen Baum in 
Schiltern pflanzen, sich sport-
lich mit den jungen Mitarbei-
tern messen und einiges mehr, 
bevor er sich die wunderbare 
Jause im Heurigenlokal von 
Mitarbeiter Johannes Danzin-
ger verdient hat.

„TOUR DE SIEBZIG“

Der lustige Gemeinschaftsausflug war das passende Geburtstagsgeschenk.

Die ORF-Sendung „Bürgeran-
walt“ bietet Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich von der Ob-
rigkeit oder „übermächtigen“ 
Gegnern ungerecht behan-
delt fühlen, eine Plattform, 
ihr Problem öffentlich dar-
zustellen und wenn möglich, 
einer einvernehmlichen Lö-
sung zuzuführen.“ So steht es 
auf der ORF-Seite und darauf 
hoffen jetzt auch Bürgermeis-
ter Harald Leopold und der 
Mittelberger Ortsvorsteher 
Christian Kittenberger, die 
ihr großes Problem in dieser 
Fernsehsendung am 13.  Mai 
bei Peter Resetarits in einem 
knapp 20-minütigen Beitrag 
aufzeigten. Beide setzen sich 
vehement für die Bevölke-
rung im beschaulichen Ort 
Mittelberg ein und sprachen 
sich gegen eine geplante Erd-
aushubdeponie aus. Dieses 
riesige Vorhaben plant die 
Kremser Firma Regrub Waste 
& Recycling GmbH im Grün-
landbereich, indem sie land-

wirtschaftliche Flächen, in 
einer großen Senke liegend, 
mit etwa 305.000 Kubikme-
tern Material verfüllt. Was 
das für die Bewohner in un-
mittelbarer Nähe, aber auch 
für die enge Stadtdurchfahrt 
von Langenlois bedeutet, ist 
nachvollziehbar, zumal auch 
noch eine Siebanlage einge-
reicht wurde. Daher ist der 
Widerstand gegen dieses Pro-
jekt enorm. Die Gemeinde-
vertreter, die unter anderem 
die fehlerhaften Gutachten 
ansprechen, sind derzeit rat-
los: „Hier wohnen Familien 
mit Kindern, im geplanten 
Areal verläuft die ursprüng-
liche Wasserleitung, die den 
Ort seit Jahrzehnten versorgt. 
Die intakten Brunnen der an-
grenzenden Liegenschaften 
wurden nicht berücksichtigt, 
Stromleitungen querfeldein 
müssten aufwendig versetzt 
werden. Lärm- und Staubbe-
lästigungen werden aufgrund 
des Schwerverkehrs nicht auf-

zuhalten sein“, so die berech-
tigten Befürchtungen aller. 
Jetzt werden das Einreichpro-
jekt und die diversen Gutach-
ten nochmals genauestens 
hinterfragt und geprüft. Die 
Anrainer denken noch lange 
nicht daran, ihren Widerstand 
gegen das „Wahnsinnspro-
jekt“ aufzugeben. Eine Bür-
gerinitiative wurde bereits ge-
startet. Diese wird durch Dr. 

Hans Thuma auch rechtlich 
unterstützt.
Die Gemeinde will jedenfalls 
alle rechtlichen Mittel aus-
schöpfen, um zu verhindern, 
dass in Mittelberg Aushubma-
terial von Baustellen mit 50 
bis 70 LKW pro Tag abgelagert 
werden. Jetzt vertraut man auf 
die zuständigen Behörden und 
hofft auf einen guten Ausgang 
zugunsten der Anrainer.

BÜRGERMEISTER BEIM BÜRGERANWALT

Bürgermeister Harald Leopold und Ortsvorsteher Christian Kittenberger zu 
Gast in der Sendung „Bürgeranwalt“.
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Quality Austria ist jene Firma, 
die neben System-, Produkt-, 
Trainings- und Personenzer-
tifizierungen und gemein-
sam mit dem Arbeits- und 

Wirtschaftsministerium den 
Staatspreis für Unterneh-
mensqualität vergibt bzw. das 
Austria Gütesiegel verleiht. 
Mit 130 Mitarbeiter:innen 

wurde Langenlois als Team-
meetingsort ausgesucht. In 
der Bauakademie Haindorf 
war unter anderem ein Pro-
grammpunkt, gemeinsam 

Seifenkisten zu bauen und sie 
zu testen. Die nachhaltige Ge-
meinschaftsübung ist gelun-
gen, die fahrbaren Untersätze 
mit Achshalter, Lenkseil und 
Lenk-Bremseinheiten funk-
tionieren einwandfrei. Seifen-
kistensport, geeignet für Groß 
und Klein, ist im Kamptal 
nicht so verbreitet, wird aber 
jetzt die Pausen und Freizeit-
stunden in den Schulen ver-
gnüglich ausfüllen.
Zehn dieser Spielgeräte, die 
ganz ohne Elektronik funk-
tionieren, wurden an die Pri-
vatschule Schiltern, die Volks-
schule Langenlois und die 
Kleingruppenschule überge-
ben und viel Vergnügen damit 
gewünscht.

SEIFENKISTEN FÜR DIE SCHULEN

Bürgermeister Harald Leopold  
übernahm dankend mit der  
Volksschule Schiltern den  
neuen Seifenkistenfuhrpark.

Der Hund ist seit langer Zeit 
treuer Begleiter des Men-
schen und für viele nicht 
mehr aus dem Leben weg-
zudenken. Das Halten dieser 
Vierbeiner ist aber an gesetz-
liche Vorschriften geknüpft, 
die im NÖ Hundehaltegesetz 
geregelt sind. Es wurde zum 
Schutz der Menschen erlas-
sen. Ab 1. Juni 2023 gibt es 
dazu wichtige Neuerungen. 
Für alle ab diesem Zeitpunkt 
neu angeschafften Hunde 
(einheitlich für alle Hunderas-
sen) müssen die Hundehal-
ter der jeweiligen Gemeinde 
einen Nachweis der erforder-
lichen allgemeinen Sachkun-
de vorlegen bzw. diesen spä-
testens binnen sechs Monaten 
nachbringen. Die allgemeine 
Sachkunde umfasst eine zwei-
stündige Information durch 
eine fachkundige Person und 
eine einstündige Information 
durch einen Tierarzt oder eine 

Tierärztin. Unter dem Motto 
„Einmal im Leben!“ bieten z.B. 
Dr. Petra Tremmel und Hun-
detrainerin Herta Blecha am 
29. Juli, von 9 bis 12 Uhr, im 
Feuerwehrhaus Grafenwörth, 
Großer Wörth 1, diesen not-
wendigen Sachkundekurs an. 
Anmeldungen werden unter 
0650/9988122 entgegenge-
nommen. Die Hundeschmiede 
Blecha in Diendorf am Kamp 
führt auch für Hunde mit er-
höhtem Gefährdungspoten-
zial und auffällige Hunde den 
erweiterten Sachkundekurs 
durch, der einen vierstündi-
gen theoretischen und sechs 
Stunden praktischen Teil um-
fasst. Laut den Übergangs-
bestimmungen benötigt man 
für jene Tiere, die bereits vor 
dem 1. Juni 2023 gehalten 
werden, keinen Sachkunde-
nachweis. Es muss jedoch der 
Nachweis der Haftpflichtver-
sicherung der Gemeinde für 

den „alten“ Hund vorgelegt 
werden. Außerdem wurde 
eine Obergrenze beschlossen: 
Pro Haushalt dürfen nur mehr 
fünf Hunde gehalten werden. 
In diesem Zusammenhang 
appelliert die Stadtgemeinde 
Langenlois einmal mehr an al-
le Hundebesitzer, richtig und 
verantwortungsvoll zu han-
deln. Das inkludiert vor allem 
die täglichen „Gassi-Runden“ 
mit den 449 angemeldeten 

Vierbeinern. Nach wie vor 
gibt es Beschwerden, dass 
laufend Gehsteige, Grünflä-
chen, Weingärten und Bach-
böschungen durch Hundekot 
verunreinigt werden. Diese 
sind ausnahmslos durch die 
Hundehalter ordnungsgemäß 
zu entsorgen. Die vielen Dog-
Stationen mit Abfallsäcken 
und Abfalleimern im Stadt-
gebiet dienen dazu, das Stadt- 
und Ortsbild sauber zu halten.

HUNDEHALTUNG NEU GEREGELT

Hundehalter sollten ihre Pflichten kennen.
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Die Stadtgemeinde Lan gen-
lois setzt die Erfolgsserie des 
Genuss.Marktes am Holz-
platz mit vielen Anbietern 
und Kunden auch heuer wie-
der fort. So manchen ersten 
Samstag im Monat haben 
sich die Stammgäste schon 
vorgemerkt. Da gilt es näm-
lich, ab 9 Uhr das Marktflair 
im Langenloiser Stadtzen-
trum zu genießen. Winzer, 
Produzenten regionaler Le-
bensmittel sowie Handwer-
ker und Künstler präsentie-
ren auch heuer wieder ihre 
umfangreiche Angebotspa-
lette. Auch die Schanigärten 
und Gastronomiebetriebe 

 rundum laden zum Gustieren 
und Verweilen ein. Ergänzt 
wird das kulinarische Ange-
bot heuer an allen Marktta-
gen durch „Birgit’s Knödel-
stub’n“ und „Jimmy’s Rolling 
Kuchl“. Rund 20 Stände so-
wie die heimische Gastrono-
mie laden zum Verkosten, 
Bestaunen und nachhaltigen 
Einkaufen ein. Bei jedem Ter-
min sorgt auch dieses Jahr 
wieder Live-Musik mit regio-
nalen Künstler:innen für eine 
gemütliche Kulisse. Die Ter-
mine im April, Mai und Juni 
wurden von vielen genossen 
– im Juli und August gibt es 
eine Sommerpause, bevor es 

am 2. September, 7. Oktober 
(von 9 bis 13 Uhr) und am 11. 
November von (8 bis 15 Uhr) 

wieder mit dem „köstlich.
regionalen.Holzplatz-Markt-
treiben“ weitergeht.

VIERTE GENUSSMARKT-SAISON 
PUNKTET WIEDER

Die besten Zutaten für einen gelungenen Markttag: Motivierte Aussteller und 
kauffreudige Kunden.

Mode kann man sehen, be-
staunen, kaufen, natürlich 
selbst tragen und damit viel 
Freude haben. Und weil Mo-
deschauen nicht aus der Mo-
de kommen, lud die Wirt-
schaft Langenlois zur vierten 
Präsentation am roten Tep-
pich ein. Aber es war mehr 
als nur ein Laufsteg-Treffen, 

es war Ende März auch ein 
sehr gemütlicher Gedanken-
austausch zwischen vielen 
Menschen, die einen bunten 
Abend genossen.
Im Fokus standen „Eleganz 
und Leichtigkeit in bunten 
Farben, gepaart mit Freude 
an Schönem“ – das ist beson-
ders wichtig in Zeiten, die oft 

schwer und herausfordernd 
sind.
„The show can go on!“ Zur ge-
lungenen Modenschau konn-
te man den Organisatorinnen 
einmal mehr gratulieren. Das 
Langenloiser „stiegenhaus“ 
der Familie Renner wurde 
 Ende März fast zu klein, denn 
das Interesse am Gezeigten 

war riesengroß. Knapp 300 
Gäste applaudierten den vie-
len Models am roten Teppich. 
Die wunderbar präsentierte 
Mode machte dem Frühling 
echte Konkurrenz. 
Angenehme Farben, modische 
Trends, zauberhafte Wende-
kleider, coole Brillen bzw. 
Schuhe und vieles mehr wur-
de gezeigt. Allgemeiner Tenor 
der Besucher: „So schön kann 
Mode aus Langenlois sein, 
die von den Firmen „Schau 
eina“, Optik Huber, Schuh-
haus Koch und Elisabettas 
Boutique gezeigt wurde. Mit 
dabei und bereichert haben 
den Abend auch die Gärtne-
rei Birgit Krenner, Das L*lois 
und das Autohaus Birngruber. 
Für Licht und Ton waren die 
Zöbinger Robert Trinnes und 
Klaus Stadler verantwortlich. 
„Fahr nicht fort, kauf im Ort“, 
dieses Motto wurde wieder 
verinnerlicht, und zwar von 
den Moderatoren Gerald Eder 
und Franky Schatzl.

MODISCHES L ANGENLOIS  
AM ROTEN TEPPICH

Ein Teil der Langenloiser Geschäftswelt inszenierte sich bestens am Laufsteg.
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Sowohl Einheimische als auch 
Gäste wissen es: Die abwechs-
lungsreiche Landschaft in 
Langenlois und Umgebung 
bietet ideale Voraussetzun-
gen für Ausflüge, egal ob mit 
dem Rad oder zu Fuß. Pracht-
volle Aussichtsplätze, inten-
sive Naturerlebnisse und Be-
gegnungen mit der Kamptaler 
Weinkultur sind immer Teil 
des Geschehens. Dazu gehö-
ren auch die Wege entlang 
des Loisbaches. Nachdem der 
gute Boden von Langenlois 
jedes Erlebnis zum Genuss 
machen soll, wurde ein Weg 
aus Sicherheitsgründen für 
die Öffentlichkeit gesperrt. 
Es handelt sich dabei um je-

ne Strecke, die hinter der Lan-
gen loiser Kläranlage in Rich-
tung Gobelsburg führt. Diese 
einst beliebte Spazier- und 
Radetappe führte großteils 
über private Grundstücke und 
schlussendlich über eine klei-
ne Brücke über den Loisbach. 
Zwei Fakten sind ausschlag-
gebend, dass dieser Weg nicht 
mehr benutzt werden kann: 
Zum einen weist die Fluss-
überquerung große Sicher-
heitsmängel aufgrund des Al-
ters auf und wird daher von 
der Flussbauabteilung ent-
fernt. Zum anderen sind im-
mer wieder herabstürzende 
Äste im Augebiet ein zu gro-
ßes Sicherheitsrisiko. Wer al-

so von Langenlois in Richtung 
Gobelsburg gehen oder ra-
deln will, kann dies nach wie 
vor am rechten Loisbachufer 
(vorbei am Feuerwehrübungs-

platz in Richtung Fischerwie-
se) tun. Dadurch wird das 
Paradies für Freizeitsportler 
und Genussradler nur unwe-
sentlich eingeschränkt.

EIN SPAZIERWEG WENIGER

Diese alte Brücke gehört der Geschichte an.

Die „Vierziger“ gibt es in 
Langenlois überliefert seit et-
wa 1327. Angeblich waren es 
wahrscheinlich 40 Siedler aus 
Bayern, die sich hier ansiedel-
ten. Die „Agrargemeinschaft 
Langenlois Vierzigergemein-
de“ wurde 1967 gegründet 
und bewirtschaftet seither er-
folgreich und nachhaltig 354 

Hektar Waldfläche im Schil-
tingeramt. Viele interessan-
te Details über diese traditio-
nelle, alte Vereinigung erfuhr 
man im Frühjahr in einem 
ausführlichen NÖ heute-Kul-
turerbe-Beitrag.
Obmann Thomas Leithner re-
präsentierte seine Gemein-
schaft nicht nur im Fernsehen, 

sondern auch bei den Waldju-
gendspielen, die heuer beim 
Forsthaus der Vierziger statt-
fanden. Viele Schulen aus dem 
Bezirk Krems nahmen dar-
an teil. Zum 34. Mal wurden 
heuer die NÖ Waldjugendspie-
le vom Land NÖ organisiert. 
Seit 1988 erleben jährlich 
spielerisch viele Schüler:in-

nen unter der fachkundigen 
Betreuung von geschulten 
Forstleuten interessante und 
schöne Eindrücke von der 
wunderbaren Vielfalt der hei-
mischen Wälder und lernen 
Wissenswertes rund um den 
Lebensraum Wald kennen. 
Die unermesslich wichtige 
Funktion der großen Baum-
gemeinschaft möge allen ein 
Leben lang in Erinnerung blei-
ben. Die Wirkung und die ein-
zelnen Stockwerke des Wal-
des, das Wurzelsystem, Pilze, 
Klimawandel, Nachhaltigkeit, 
Holzentstehung, Baumarten, 
Vögel, Insekten und Tiere, 
Jagd und Brauchtum, Botanik 
und Waldbrandgefahr waren 
zum Beispiel Themen beim 
Online-Quiz, bei dem man sich 
schon vorinformieren konnte. 
Wer schlussendlich von den 
Bezirkssiegerklassen zum 
Landessieger gekrönt wurde, 
stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Klar ist aber: 
Jeder, der achtsam mit dem 
wertvollen Gut Umwelt und 
Natur umgeht, hat schon ge-
wonnen.

JUGEND IM VIERZIGER- WALD

Die Gastgeber Waldmeister Karl Steininger und Obmann Thomas Leithner begrüßten neben vielen Jugendlichen auch  
Bezirksforstinspektor Markus Perschl, Bezirkshauptmann Günter Stöger und Bürgermeister Franz Aschauer aus der 
Nachbargemeinde Jaidhof (v.l.n.r.).
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Ferienzeit ist wohl der schöns-
te Abschnitt für Kinder und 
Lehrkräfte nach einem mit-
unter anstrengenden Schul-
jahr. Nicht ganz so einfach 
werden die zwei schulfreien 
Monate für berufstätige El-
tern. Wenn die Kinder nicht 
gerade beim Kamp baden 

oder mit den Eltern auf Urlaub 
sind, gibt es eine wertvolle Al-
ternative: „Die Stadtgemein-
de Langenlois unterstützt 
die Erziehungsberechtigten 
seit Jahrzehnten in dankba-
rer Kooperation mit Firmen 
und Vereinen. 43 Veranstal-
tungen prägen heuer das 

umfang- und abwechslungs-
reiche Programm des Lang-
enloiser Kindersommers, mit 
dem man seit Jahrzehnten 
punktet,“ so Familienstadt-
rätin Birgit Meinhard und Ju-
gendgemeinderat Alexander 
Nastl erfreut. Die Programm-
hefte wurden bereits im Mai 

zeitgerecht in den Kindergär-
ten und Volksschulen verteilt. 
Weil der Andrang so groß war, 
gab es auch heuer wieder 
zwei Anmeldetermine Anfang 
Juni und Anfang Juli. Ob noch 
ein Termin frei ist, beantwor-
tet Isabella Höllmüller unter 
02734/2101-15.

SOMMERFERIEN MIT MEHRWERT

Das Frühjahr war heuer trüb 
und versorgte uns mit wichti-
gem Regen. Der Mai war auch 
eher verhalten kühl und lud 
noch nicht wirklich zum Ba-
den ein. Aber in der Freizeit-
anlage Langenlois beim Kamp 
kann man sich bekanntlich 
ganzjährig entspannen und 
die Natur mit allen Sinnen er-
leben. Jetzt zeigt sich das alte 
Badehaus samt den Nebenge-
bäuden von der schönsten Sei-
te, denn es wurde großzügig 
renoviert.
Der Gemeinderat hat dazu ein 
Sanierungsprojekt mit einem 
Aufwand von etwa 150.000 
Euro beschlossen. Damit wur-
de das Dach des historischen 
Badehauses erneuert und das 
Gebäude in frischen Rot-Weiß-
Rot-Farben gestrichen. Einen 
neuen Anstrich bekamen 
auch die Nebengebäude. 
„An besonders heißen Tagen 
besuchen dieses Lan gen loiser 

Wahrzeichen an die 1.000 
Gäste, und das bei freiem Ein-
tritt. Als zuständige Stadträtin 
freut es mich, mit wie viel Be-
geisterung dieser wunderbar 

von Gerhard Arringer gepfleg-
te Erholungsraum angenom-
men wird, in den die Stadt-
gemeinde Langenlois laufend 
investiert und so die Lebens-

qualität sichert und erhöht“, 
so Brigitte Reiter. Erfreulich 
ist auch, dass 40 Prozent die-
ses Aufwandes als LEADER-
Projekt gefördert werden.

PERFEK TE FREIZEITOASE BEIM KAMP

Die Pflege dieser Freizeitanlage erfordert immer viel Arbeit – im Frühjahr wurde eine Generalsanierung durchgeführt.
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LESEN HAT VIELE GUTE NEBENWIRKUNGEN
„Ein Leben ohne Bücher ist 
wie eine Kindheit ohne Mär-
chen, ist wie eine Jugend ohne 
Liebe, ist wie ein Alter ohne 
Frieden.“ Diese Gedanken des 
Germanisten Carl Peter Fröh-
ling sollen alle motivieren, 
einmal mehr zum guten Buch 
zu greifen. Lesen können ge-
hört bereits in der Volksschule 
zu den wichtigsten Kompeten-
zen, die ein Kind lernt. Lese-
förderung ist daher sowohl in 
den Schulen als auch in der 
Stadtbücherei Langenlois ein 
wichtiges Thema und sollte 
es auch zuhause sein. Büche-
reileiterin Ingeborg Pröglhöf-
Klein, selbst Mutter und Oma, 
bestätigt die Fakten: „Kinder, 
denen regelmäßig vorgelesen 
wird und die dann selber ger-
ne zu Büchern greifen, lernen 
leichter lesen und bereichern 
ihren Wortschatz. Erfolge in 
der Schule und später im Be-
ruf werden dann nicht aus-
bleiben.“ Daher wurde heuer 
mit der neuen Aktion „Kim 
liest“ eine kleine Fangemein-
de aufgebaut, die regelmäßig 
die Bibliothek im Rathaus be-
sucht. Hier fesselt Kim Geb-
hard, eine Studentin der Zahn-
medizin aus Krems, seit April 
alle drei Wochen die kleinen 
Bilderbuchfans ab vier Jahren 
mit ihren Vorlesegeschichten. 
Spannend und begeistert sind 
auch die Kinder der Volks-
schule Langenlois bzw. der Le-

seclub des Elternvereins der 
Privatschule Schiltern, die mit 
ihren Schützlingen öfters in 
der Bücherei vorbeischauen, 
um zum Lesen anzuregen. In 
der sehr gut sortierten Biblio-
thek kann an vier Tagen in der 
Woche wertvoller Lesestoff 
ausgeborgt werden. Es gibt 
jetzt aber auch eine neue Ak-
tion des Landes NÖ, wo Volks-
schulen, so auch Langenlois, 
einen Gratiszugang zum E-

Book-Verleih bekommen. 
Wenngleich dieses Projekt 
nicht von allen Lehrkräften als 
ideal angesehen wird, liegt es 
aber auf der Hand, dass Com-
puter und Internet auch sinn-
voll für die Leseförderung 
eingesetzt werden können. 
Natürlich ist ein gedrucktes 
Buch dem Bildschirm zu be-
vorzugen. Es steht daher jetzt 
den Eltern frei, diesen Gra-
tiszugang für ihre Kinder zu 

nutzen. So kann jede/r, der 
das möchte und einen E-Book-
Reader nutzt, dieses Service 
zu Hause verwenden und die 
Kinder mit Lesestoff online 
versorgen. Lesen als grenzen-
loses Abenteuer der Kindheit 
sollte man immer unterstüt-
zen, denn es fördert auch die 
Kreativität und entspannt. 
Mehr Leseinfos findet man 
unter: http://stadtbuecherei-
langenlois.noebib.at

rudolf steinkellnerrudolf steinkellner
iarchitekturbüro
baumeister
bausachverständiger

iarchitekturbüro
baumeister
bausachverständiger

LANGENLOIS

Lesen ist auch eine besonders spannende Freizeitbeschäftigung in den Ferien.
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Gute Nachrichten aus dem 
barocken Arche Noah-Schau-
garten in Schiltern: Die Sanie-
rung des mehr als 300 Jahre 
alten, denkmalgeschützten 
Pavillons ist nach zahlreichen 
Gesprächen mit dem Bun-
desdenkmalamt, der Stadt-
gemeinde Langenlois und 
dem Psychosozialen Zentrum 
(PSZ) Schiltern als Eigentü-
mer abgeschlossen. „Pünkt-
lich zur Schaugarten-Eröff-
nung Ende April waren die 
Renovierungsarbeiten fertig 

und wir können jetzt eine wet-
tersichere Alternative für Ver-
anstaltungen bieten“, freut 
sich Bernd Kajtna, stellver-
tretender Geschäftsführer von 
Arche Noah.
Ein beeindruckender Blick-
fang im historischen Garten 
ist der Pavillon inmitten alter 
Obstbäume, mit Blick auf das 
Schloss Schiltern. In den Som-
mermonaten beherbergt er 
viele Garten-Veranstaltungen, 
Kultur-Events oder private 
Veranstaltungen wie Hochzei-

ten. Doch das alte Gebäude im 
ehemaligen Kuchlgarten des 
Schlosses war dringend reno-
vierungsbedürftig, das Dach 
musste erneuert werden. Um 
die Dachfläche möglichst ori-
ginalgetreu wiederherzustel-
len, wurden mehr als 3.500 
Dachziegel „Altstadtpaket 
gemischt“ auf dem neuen 
Dachstuhl eingehängt, eine 
spezielle, an alte Dachziegel 
angelehnte Deckung. Damit 
sieht auch das erneuerte Dach 
dem Alter des Gebäudes ent-

sprechend vielfältig aus. Ge-
stemmt wird die Sanierung 
von der Eigentümerin PSZ 
Schiltern GmbH, die ihren 
Sitz im Schloss Schiltern hat. 
Deren Geschäftsführer Peter 
Binder zum Projekt dankbar: 
„Ohne die Förderungen des 
Bundesdenkmalamtes, des 
Landes Niederösterreich und 
der Stadtgemeinde Langenlois 
wäre die Instandsetzung des 
Pavillons nicht möglich.“ Jetzt 
können wieder Events aller 
Art veranstaltet werden.

GARTENPAVILLON SCHILTERN

2005 wurde der Innenraum, 2023 das Dach des barocken Gartenhauses saniert.
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Langenlois bietet mit dem Lan-
genloiser Picknick-Rucksack 
den Gästen ab sofort ein neues 
touristisches Angebot. Damit 
gerüstet, erwandert man ein 
lauschiges Plätzchen mitten 
im Weingarten oder entlang 
des Kampflusses. Die Sonne 
lacht und der Ausblick ist ein-
fach überwältigend. Dazu ein 
Glas Wein oder Sekt und ein 
paar feine Happen. Herz, was 
willst du mehr? Die Langenloi-
ser Heurigenbetriebe Cobanes-
hof, Grillmaier am Sauberg, 
Lehner, Nastl und Schmid pa-
cken abwechselnd den Lang-
enloiser Picknick-Rucksack 
oder einen Korb, wahlweise 
mit einer klassischen Heuri-
genjause oder mit besonderen 
Schmankerln. Eine Flasche 
Wein oder Sekt gehört sowie-
so zur Langenloiser Picknick-

Grundausstattung. Der Heuri-
genhof Bründlmayer und das 
LOISIUM Wine & Spa Hotel 
Langenlois bieten außerdem 
eine Picknick-Möglichkeit im 
hauseigenen Weingarten oder 
mit der Vespa an. Verschiede-
ne Packages stehen auch dort 
zur Auswahl. Infos dazu unter 
www.heurigenhof.at bzw. 
www.loisium.com/langenlois.
Eine Karte mit den für den 
„Heurigen to go“ empfohlenen 
Ausflugszielen sowie weite-
re Informationen findet man 
unter www.langenlois.at/pick-
nickplaetze. Von dieser Inter-
netplattform aus bestellt man 
auch seinen „Heurigen to go“ 
im Rucksack, den man sich 
gut gefüllt im Tourismusbüro 
Ursin Haus abholt und dort 
nach der Tour wieder zurück-
gibt.

GENUSS IM GRÜNEN

Kulinarik und Natur bei einem unvergesslichen Ausflug genießen.
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ATELIER
LANGENLOIS

Architektur VollkrannKerzan
Tel   +43 (0) 2734 7020

www.atelierlangenlois.at

Planung  I  Bauaufsicht  I  Baukoordination

Das Paradies ist eröffnet – 
nämlich mit Adresse Schil-
tern, „Landhaus 3 im Bauern-
gartl“ oder „Winzerstöckl 20 
im Weingartl“ – es kann aber 
auch ein Chalet im „Garten 
der Liebe“ sein.
Nach zehn Planungsjahren 
und nur einem intensiven 
Jahr Bauzeit lud Gartenvisio-
när Reinhard Kittenberger En-
de März zur Eröffnung seines 
Herzensprojekts „Chalets am 
Gartensee“ nach Schiltern ein. 
Errichtet wurden auf 30.000 
Quadratmetern rund um 
einen glasklaren Gartensee 
20 Chalets in vier verschie-
denen Baustilen, wo man sich 
einfach wohlfühlt. „Ohne Oa-
sen können die Wüsten unse-
res Lebens nicht bestehen.“ 
Mit diesen Worten segnete 
Stadtpfarrer Jacek Zelek die-
sen wunderbaren Urlaubs- 
und Erholungsort mitten im 
Grünen neben Weingarten 
und Wald. Das bestätigten 
unter anderem Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner 
Jochen Danninger, Bezirks-
hauptmann Günther Stöger, 
Bürgermeister Harald Leo-
pold, Mario Pulker (Obmann 
der Fachgruppe Gastrono-
mie der Wirtschaftskammer 
NÖ), Michael Duscher (Chef 
der NÖ Werbung), Biogärtner 
Karl Ploberger, Rot-Kreuz-Prä-

sident Josef Schmoll, die ORF-
Moderatoren Robert Kratky 
und Lukas Schweighofer, Sän-
ger Andy Lee Lang und viele 
mehr.
Die umgebende Fläche von 
mehr als einem Hektar ist ein 
bestehender Wald, der mit 500 
Bäumen neu aufgeforstet wur-
de. Der Rest der umgebenden 
Natur wird vom Kittenberger-
Team sanft und ökologisch ge-
pflegt. Bei der Bauweise der 
Häuser wurde auf Ökologie 

und Nachhaltigkeit beson-
ders hoher Wert gelegt. Die 
Partnerfirmen kamen alle aus 
der näheren Umgebung und 
die Häuser wurden aus hei-
mischem Massivholz gebaut. 
Die begrünten Dächer und 
viele andere ökologische Bau-
materialien waren ein großes 
Anliegen des Bauherrn. Zu-
sätzlich wurde eigens für das 
Chalet-Projekt eine Photovol-
taikanlage errichtet, um nach-
haltig Energie zu gewinnen. 

Für die Gartenbewässerung 
und die Versorgung des Na-
turbadeteiches dient die haus-
eigene Brunnenanlage sowie 
ein Regenwassersammelsys-
tem.
Insgesamt 393 Bäume, 900 
Heckenpflanzen, 1.500 Sträu-
cher, 30.000 Blütenstauden 
und 39.000 Blumenzwiebeln 
sowie 7.000 Quadratmeter 
Rollrasen erfreuen die Gäste 
nun in der Chalet-Anlage mit 
ihrer Pracht.

EIN E INZIGARTIGES,  NEUES 
URL AUBSPARADIES L ÄDT E IN

Dieses kleine oder doch große Paradies wartet jetzt auf viele Gäste, die es nicht bereuen werden, hier auszuspannen.

Beim großen Eröffnungsfest gratulierten viele Gäste.



Kultur Langenlois GmbH
Rathausstraße 4
3550 Langenlois
Tel:  +43(0)2734/3450
Fax: +43(0)2734/3450-15
office@kulturlangenlois.at
www.kulturlangenlois.at

SCHLOSSFESTSPIELE LANGENLOIS
KULTURMANAGEMENT LANGENLOIS
KINDER.MUSICAL.SOMMER NÖ

VERANSTALTUNGEN LANGENLOIS

und viele andere Veranstaltungen: zu fi nden im chronologischen Veranstaltungskalender auf den nächsten Seiten und unter 
www.langenlois.at | TOURISMUS | VERANSTALTUNGEN Änderungen vorbehalten

Kindermusical-Sommer NÖ 
Ritter Rost und Prinz Protz

05.07.-06.08.,
MI-FR: 15-16 Uhr
SO: 13-14 Uhr

Kittenberger 
Erlebnisgärten 
Laabergstraße 15
3553 Schiltern

Das Land des Lächelns – 
Operette von Franz Lehár

Konzert Langenlois Blooomt mit 
Tim Bendzko und Popwal
Operetten-Frühschoppen
live aus Langenlois
The Magic of Queen
Benefi zkonzert Militärmusik NÖ

Generalprobe: 18.07., 20:30 Uhr
Premiere 20.07., 20:30 Uhr
21.07. (ausv.), 22.07., 28.07.,
29.07., 05.08., jeweils 20:30 Uhr
30.07. und 04.08., jeweils 18:30 Uhr
01.07., ab 17 Uhr

09.07., 11 Uhr

23.07., 20 Uhr
03.08., 20 Uhr

Open-Air Bühne
Schloss Haindorf
Krumpöck-Allee 21
3550 Langenlois

Sundown.Sounds & Wine 28.07.23, 16-22 Uhr
25.08.23, 16-22 Uhr
22.09.23, 16-22 Uhr

LOISIUM WeinWelt
Loisium Allee 1
3550 Langenlois

Kamptaler Weinerlebnisse
Weinschaun beim Winzer 
Weingartenschank am Weinweg 
Kellergassenfest am Sauberg
Kostbares Kamptal

Jeden FR u. SA 13-18 Uhr
Diverse Termine und Winzer
25.-27.08., FR 17 Uhr, SA 16 Uhr, 
SO 11 Uhr
25.08.-10.09., 10-18 Uhr

Die Winzer freuen sich 
auf Ihren Besuch!

Info: Ursin Haus, 
Tel. 02734/2000

Kabarett unter Sternen – Die Tafel-
runde mit Gerald Fleischhacker
Sing-Mit-Konzert
Orchester Wolfgang Lindner & die 
3 jungen Tenöre
Werther! nach Goethe
Sommernachtstraum in Rosé, 
 Kräuterfest, Schaugartentage, Apfel-
fest, Erntedank, Herbstfest, Hallo-
ween, Kürbisschitzfest u.v.m.

24.07., 19:30 Uhr

11.08., 19:30 Uhr
01.09., 19 Uhr

08.09., 19:30 Uhr
Juli bis Oktober

Kittenberger 
Erlebnisgärten
Laabergstraße 15
3553 Schiltern

Sonntagsbrunch im Vielfaltsgarten, 
Herbst-Pfl anzenverkauf, Obstfest
Gomera Street Band
Marina & The Cats

Juli bis Oktober
FR-SO & Ftg. 10-17 Uhr
29.07., 19 Uhr
02.09., 19:30 Uhr

Arche Noah
Obere Straße 40
3553 Schiltern

Literaturfestival
Septemberlese
SA: Milena Michiko Flašar, 
Robert Prosser, Trio Lepschi
SO: Dirk Stermann, Aliosha Biz

23.09., ab 18 Uhr
24.09., 11 Uhr

Info:
Büro KulturLangenlois
Rathausstraße 4
3550 Langenlois
Tel. 02734/3450
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JULI
bis 07.07., während der 
Banköff nungszeiten

Gruppenausstellung „Himmel Und Erde“
mit Werken von Sorina Bumb, Andrea Fuchs, 
Eva Maria Hollerer, Ernst Maier

Raiff eisenbank Langenlois Kornplatz 9, Langenlois

jeden Samstag, 11-18 Uhr Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 
Weingut Kroneder

Riedenportrait am WEINWEG Langenlois

01.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Manfred & Anita Gruber Mittelberg 42, Langenlois
01.07., 14 Uhr Führung Kellergasse Schiltern Schloss Schiltern Obere Straße 45, Schiltern
01.07., 17 Uhr Langenlois Blooomt 2023 – 

mit Tim Bendzko und Popwal
Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

01.07., 17 Uhr, 02.07., 11 Uhr Handballer-Heuriger Harrerhof Langenlois Bahnstraße 6, Langenlois
02.07., 9:30 Uhr Pfarrfest Mittelberg Weingut am Berg, Fam. Gruber L. Mittelberg 41, Mittelberg
02.07., 10-15 Uhr Jardin francais – 

Sonntags-Brunch in der Gartenküche
ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern

02.07., 10-18 Uhr Ausstellung Eric Kressnig – Lucky Punch fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
02.07., 10 Uhr Steckerlfi schessen des ÖKB Zöbing Festhalle Zöbing Mühlweg 5, Zöbing
05.07.-06.08., 
MI, DO, FR 15 Uhr, SO 13 Uhr

Kindermusical „Ritter Rost und Prinz Protz“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

06.07., 19-20:15 Uhr Rücken in Balance – bewegt Pfarrsaal Langenlois Kirchenplatz 5, Langenlois
07.-08.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Oleanderhof – Weingut Erich Amon Weinstraße 13, Gobelsburg
jeden Freitag, 16:30 Uhr Geführte Kellertour mit anschließender 

Weinverkostung
Weingut Christian Nastl Gartenzeile 17, Langenlois

07.-09.07., 17 Uhr Schmankerlfest 2023 Park Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
08.-09.07., 
SA 14 Uhr, SO 10 Uhr

Sportfest ZSK 05 Kampbad Zöbing Badweg, Zöbing

08.-18.07., täglich 17-20 Uhr Ausstellung Jakob Mattner und 
Wilhelm Scherübl

sommergalerieZöbing Dr. Hiesinger-Straße 23, Zöbing

09.07., 11 Uhr ORF Radio NÖ Operetten-Frühschoppen Park Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
14.-15.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Oleanderhof – Weingut Erich Amon Weinstraße 13, Gobelsburg
14.-16.07., 
FR, SA 16 Uhr, SO 10 Uhr

Feuerwehrfest der FF Langenlois Sicherheitszentrum Kamptalstraße 83, Langenlois

14.07., 18 Uhr Wine Summer Lounge am 
WEINWEG Langenlois

Riedenportrait am WEINWEG Langenlois

18.07., 20:30 Uhr Öff entliche Generalprobe der Operette 
„Das Land des Lächelns“ von Franz Lehár

Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

20.07., 14-18 Uhr Sonderpostamt, Philatelietag Castello – Das Pub Krumpöck-Allee 21, Langenlois
20.07., 20:30 Uhr Premiere der Operette „Das Land des 

Lächelns“ von Franz Lehár
Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

21.-22.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Erwin Hirsch Zwettler Straße 7, Langenlois
21.07., 18-22 Uhr Sommernachtstraum in rosé Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
22.07., 20:30 Uhr Operette „Das Land des Lächelns“ 

von Franz Lehár
Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

23.07., 20 Uhr Engelstadter - The Magic of Queen „Classic“ Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
24.07., 19:30-21:30 Uhr Kabarett unter Sternen: 

„Die Tafelrunde“ mit Gerald Fleischhacker
Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

28.-29.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut am Berg Mittelberg 41, Langenlois
28.07., 16-22 Uhr Sundown.Sounds & Wine LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois
28.-30.07., FR, SA 20:30 Uhr, 
SO 18:30 Uhr

Operette „Das Land des Lächelns“ 
von Franz Lehár

Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

29.07., 19 Uhr Live: Gomera Street Band ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern

AUGUST
02.-06.08., 
MI, DO, FR 15 Uhr, SO 13 Uhr

Kindermusical „Ritter Rost und Prinz Protz“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

03.08., 20 Uhr Benefi zkonzert der Militärmusik NÖ Hotel Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
04.-05.08., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Kittenberger Mittelberg 64, Mittelberg
jeden Freitag, 16:30 Uhr Geführte Kellertour mit anschließender 

Weinverkostung
Weingut Christian Nastl Gartenzeile 17, Langenlois

04.-05.08., 
FR 18:30 Uhr, SA 20:30 Uhr

Operette „Das Land des Lächelns“ 
von Franz Lehár

Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

jeden Samstag, 11-18 Uhr Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 
Weingut Kroneder

Riedenportrait am WEINWEG Langenlois

05.-15.08., 
täglich 17-20 Uhr

Ausstellung Elke Zauner und 
Franz Stanislaus Mrkvicka

sommergalerieZöbing Dr. Hiesinger-Straße 23, Zöbing

06.08., 10-18 Uhr Ausstellung Eric Kressnig – Lucky Punch fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
09.08., 15:30-20 Uhr Rotes Kreuz Langenlois: Die Blutspende-

Termine 2023
Gartenbauschule, Veranstaltungssaal, 
unterer Eingang

Am Rosenhügel 15, Langenlois

11.08., 19-22 Uhr SING MIT-Konzert Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
11.-12.08., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Bruno Kirschbaum Ziegelofengasse 32, Langenlois
13.-15.08., SO & Ftg. 10-17 
Uhr, MO 9-18 Uhr

Kräuterfest Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

14.-19.08., 9-17 Uhr Sommerakademie Langenlois – 
Bildhauerei Keramik Malerei

Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois

14.08., 15 Uhr Gobelsburg Kamptal DAC goes Ried Spiegel Aussichtsplattform an der Ried 
Spiegel

Gobelsburg

15.08., 10-15 Uhr Wildkräuter & Waldfrüchte – 
Sonntags-Brunch in der Gartenküche

ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
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01.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Manfred & Anita Gruber Mittelberg 42, Langenlois
01.07., 14 Uhr Führung Kellergasse Schiltern Schloss Schiltern Obere Straße 45, Schiltern
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ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern

02.07., 10-18 Uhr Ausstellung Eric Kressnig – Lucky Punch fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
02.07., 10 Uhr Steckerlfi schessen des ÖKB Zöbing Festhalle Zöbing Mühlweg 5, Zöbing
05.07.-06.08., 
MI, DO, FR 15 Uhr, SO 13 Uhr

Kindermusical „Ritter Rost und Prinz Protz“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

06.07., 19-20:15 Uhr Rücken in Balance – bewegt Pfarrsaal Langenlois Kirchenplatz 5, Langenlois
07.-08.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Oleanderhof – Weingut Erich Amon Weinstraße 13, Gobelsburg
jeden Freitag, 16:30 Uhr Geführte Kellertour mit anschließender 
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Weingut Christian Nastl Gartenzeile 17, Langenlois

07.-09.07., 17 Uhr Schmankerlfest 2023 Park Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
08.-09.07., 
SA 14 Uhr, SO 10 Uhr

Sportfest ZSK 05 Kampbad Zöbing Badweg, Zöbing

08.-18.07., täglich 17-20 Uhr Ausstellung Jakob Mattner und 
Wilhelm Scherübl

sommergalerieZöbing Dr. Hiesinger-Straße 23, Zöbing

09.07., 11 Uhr ORF Radio NÖ Operetten-Frühschoppen Park Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
14.-15.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Oleanderhof – Weingut Erich Amon Weinstraße 13, Gobelsburg
14.-16.07., 
FR, SA 16 Uhr, SO 10 Uhr

Feuerwehrfest der FF Langenlois Sicherheitszentrum Kamptalstraße 83, Langenlois

14.07., 18 Uhr Wine Summer Lounge am 
WEINWEG Langenlois

Riedenportrait am WEINWEG Langenlois

18.07., 20:30 Uhr Öff entliche Generalprobe der Operette 
„Das Land des Lächelns“ von Franz Lehár

Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

20.07., 14-18 Uhr Sonderpostamt, Philatelietag Castello – Das Pub Krumpöck-Allee 21, Langenlois
20.07., 20:30 Uhr Premiere der Operette „Das Land des 

Lächelns“ von Franz Lehár
Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

21.-22.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Erwin Hirsch Zwettler Straße 7, Langenlois
21.07., 18-22 Uhr Sommernachtstraum in rosé Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
22.07., 20:30 Uhr Operette „Das Land des Lächelns“ 

von Franz Lehár
Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

23.07., 20 Uhr Engelstadter - The Magic of Queen „Classic“ Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
24.07., 19:30-21:30 Uhr Kabarett unter Sternen: 

„Die Tafelrunde“ mit Gerald Fleischhacker
Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

28.-29.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut am Berg Mittelberg 41, Langenlois
28.07., 16-22 Uhr Sundown.Sounds & Wine LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois
28.-30.07., FR, SA 20:30 Uhr, 
SO 18:30 Uhr

Operette „Das Land des Lächelns“ 
von Franz Lehár

Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

29.07., 19 Uhr Live: Gomera Street Band ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern

AUGUST
02.-06.08., 
MI, DO, FR 15 Uhr, SO 13 Uhr

Kindermusical „Ritter Rost und Prinz Protz“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

03.08., 20 Uhr Benefi zkonzert der Militärmusik NÖ Hotel Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
04.-05.08., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Kittenberger Mittelberg 64, Mittelberg
jeden Freitag, 16:30 Uhr Geführte Kellertour mit anschließender 

Weinverkostung
Weingut Christian Nastl Gartenzeile 17, Langenlois

04.-05.08., 
FR 18:30 Uhr, SA 20:30 Uhr

Operette „Das Land des Lächelns“ 
von Franz Lehár

Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

jeden Samstag, 11-18 Uhr Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 
Weingut Kroneder

Riedenportrait am WEINWEG Langenlois

05.-15.08., 
täglich 17-20 Uhr

Ausstellung Elke Zauner und 
Franz Stanislaus Mrkvicka

sommergalerieZöbing Dr. Hiesinger-Straße 23, Zöbing

06.08., 10-18 Uhr Ausstellung Eric Kressnig – Lucky Punch fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
09.08., 15:30-20 Uhr Rotes Kreuz Langenlois: Die Blutspende-

Termine 2023
Gartenbauschule, Veranstaltungssaal, 
unterer Eingang

Am Rosenhügel 15, Langenlois

11.08., 19-22 Uhr SING MIT-Konzert Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
11.-12.08., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Bruno Kirschbaum Ziegelofengasse 32, Langenlois
13.-15.08., SO & Ftg. 10-17 
Uhr, MO 9-18 Uhr

Kräuterfest Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

14.-19.08., 9-17 Uhr Sommerakademie Langenlois – 
Bildhauerei Keramik Malerei

Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois

14.08., 15 Uhr Gobelsburg Kamptal DAC goes Ried Spiegel Aussichtsplattform an der Ried 
Spiegel

Gobelsburg

15.08., 10-15 Uhr Wildkräuter & Waldfrüchte – 
Sonntags-Brunch in der Gartenküche

ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern

15.08., 19-20:30 Uhr Allegro Vivo „Wind of change“ LOISIUM WeinWelt & Vinothek Loisium Allee 1, Langenlois
18.-19.08., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Karl Fischer Weinstraße 7, Gobelsburg
18.08., 18 Uhr Wine Summer Lounge am WEINWEG 

Langenlois
Riedenportrait am WEINWEG Langenlois

19.-20.08., 
SA 16 Uhr, SO 9 Uhr

Musikheuriger der Stadtkapelle Langenlois Winzerhof Hauer Kellergasse 1, Mittelberg

25.-26.08., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Klinglhuber Ziegelofengasse 27, Langenlois
25.08., 16-22 Uhr Sundown.Sounds & Wine LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois
25.-27.08., FR 17 Uhr, 
SA 16 Uhr, SO 11 Uhr

Kellergassenfest am Sauberg Kellergasse am Sauberg, Langenlois Am Sauberg, Langenlois

SEPTEMBER
jeden Freitag, 16:30 Uhr Geführte Kellertour mit anschließender 

Weinverkostung
Weingut Christian Nastl Gartenzeile 17, Langenlois

01.09.-01.10., 
FR-SO u Ftg. 10-17 Uhr

Herbst-Pfl anzenverkauf bei ARCHE NOAH ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern

01.09. 13-18 Uhr, 
02.-03.09., 11-18 Uhr

Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 
Weingut Lehner

Riesensektrüttelpult am WEINWEG Langenlois

01.09., 19 Uhr Orchester Wolfgang Lindner & 
die 3 jungen Tenöre

Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

01.-03.09., 
FR,SA 17 Uhr, SO 10 Uhr

Feuerwehrfest der FF Gobelsburg-Zeiselberg Feuerwehrhaus Gobelsburg-
Zeiselberg

Schlossstraße 20, Gobelsburg

01.-02.09., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Ludwig Hiedler Am Rosenhügel 13, Langenlois
01.-02.09., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Erwin & Christa 

Fichtenbauer-Mold
Rosenhügelweg 12, Langenlois

02.09., 5 Uhr Fußwallfahrt der Gemeinscha� en 
Langenloiser Pfarren nach Ma. Dreieichen

Treff punkt Haindorfer Kapelle Haindorf, Langenlois

02.09., 9-13 Uhr Köstlich.Regional.Holzplatz – 
Genussmarkt im Herzen von Langenlois

Holzplatz Holzplatz, Langenlois

02.09., 10-18 Uhr Off ene Kellertüren – Kostbares Kamptal 2023 Weingüter und Kellergassen des 
Weinbaugebietes Kamptal

Kamptalstraße 3, Langenlois

02.09., 13:50 Uhr Weinstadtlauf des ULC-Langenlois Sportanlage Langenlois Wiener Straße 41, Langenlois
jeden Samstag, 11-18 Uhr Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 

Weingut Kroneder
Riedenportrait am WEINWEG Langenlois

02.-12.09., täglich 17-20 Uhr Ausstellung Stefanie Winter sommergalerieZöbing Dr. Hiesinger-Straße 23, Zöbing
02.09., 18 Uhr Hippieabend im Pfarrstadl Pfarrstadl Schiltern Marktplatz, Schiltern
02.09., 19:30 Uhr Konzert Marina & The Kats ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
03.09., 10-18 Uhr Ausstellung Eric Kressnig – Lucky Punch fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
08.-10.09., FR 13-18 Uhr, 
SA-SO 11-18 Uhr

Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 
Weingut Steiner

Riesensektrüttelpult am WEINWEG Langenlois

08.-09.09., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Pasching-Klinglhuber Walterstraße 42, Langenlois
08.-09.09., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Rosner Großer Buriweg 29, Langenlois
08.09., 19:30-21:30 Uhr Werther! nach Goethe – mit Philipp Hochmair Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
13.09., 19 Uhr Literatur im Kino vierzigerhof Rudolfstraße 11, Langenlois
15.-16.09., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Schloß Gobelsburg Schlossstraße 16, Gobelsburg
15.-17.09., FR 13-18 Uhr, 
SA, SO 11-18 Uhr

Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 
Weingut Nastl

Riesensektrüttelpult am WEINWEG Langenlois

15.09., 15-17 Uhr Kräuterspaziergang „Heimische Superfoods“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
16.09., 9-18 Uhr Kittenbergers Fachexpertentag Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
16.-17.09., SA 9-18 Uhr, 
SO 10-17 Uhr

Schaugartentage NÖ „Herbstzauber“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

16.-26.09., täglich 17-20 Uhr Ausstellung Artists in Residence 
der sommergalerieZöbing

sommergalerieZöbing Dr. Hiesinger-Straße 23, Zöbing

22.-23.09., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Bio-Weingut Gruber43 Mittelberg 43, Langenlois
22.09., 16-22 Uhr Sundown.Sounds & Wine LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois
22.-24.09., FR 13-18 Uhr, 
SA, SO 11-18 Uhr

Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 
Weingut Steininger 

Riesensektrüttelpult am WEINWEG Langenlois

23.-24.09., SA 18 Uhr, 
SO 11 Uhr

Septemberlese – das Literaturfestival
SA: Milena Michiko Flasar, Robert Prosser, 
Trio Lepschi; SO: Dirk Stermann, Aliosha Biz

KulturLangenlois Langenlois

27.09., 19 Uhr Literatur im Kino vierzigerhof Rudolfstraße 11, Langenlois
29.09.-01.10., FR 13-18 Uhr, 
SA,SO 11-18 Uhr

Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 
Weingut Bründlmayer

Riesensektrüttelpult am WEINWEG Langenlois

29.-30.09., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Erwin Hirsch Zwettler Straße 7, Langenlois
30.09., 10-17 Uhr ARCHE NOAH Obstfest ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
30.09., 11-19 Uhr Wine Food Music 4.0 am 

WEINWEG Langenlois 
Riedenportrait am WEINWEG Langenlois

OKTOBER
01.10., 10-17 Uhr Apfelfest Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
01.10., 10-18 Uhr Ausstellung Eric Kressnig – Lucky Punch fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois
01.10., 11-18 Uhr Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 

Weingut Bründlmayer
Riesensektrüttelpult am WEINWEG Langenlois

06.-08.10., FR 13-18 Uhr, 
SA, SO 11-18 Uhr

Weingartenschank am WEINWEG Langenlois, 
Weingut Steininger

Riesensektrüttelpult am WEINWEG Langenlois

06.-07.10., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Röglsperger – Felsenkeller Lauser Kellergasse , Zöbing
06.10., 16:30 Uhr Geführte Kellertour mit anschließender 

Weinverkostung
Weingut Christian Nastl Gartenzeile 17, Langenlois
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Ein besonderes Bild bot sich 
Passanten, die aufmerksam 
am Heiligenstein wanderten. 
Weingärten werden dort wie 

einst mit Pferd und Pflug be-
arbeitet. Wenngleich es nur 
ein Tropfen auf den heißen 
Stein ist, so hat man das Ge-

fühl, hier wird sehr Gutes für 
die Umwelt getan. Denn Flä-
chenfraß, Bodenversiegelung 
und Bodenverdichtung sind 

Begriffe, über die Medien lau-
fend berichten und die eine 
prekäre Situation in Öster-
reich aufzeigen, weil wertvol-
le Böden verschwendet bzw. 
beschädigt werden. Wichtige 
Bodeneigenschaften gehen 
dabei verloren, das treibt die 
Klimakrise leider weiter vor-
an und hat gravierende Aus-
wirkungen. Bewusst ist das 
auch so manchen Winzern, 
die dann unter anderem auch 
wieder auf althergebrachte 
Methoden zurückgreifen. Da-
bei hilft ihnen der Pferdefach-
mann Matthias Weiländer aus 
Pyhra mit seinen beiden kräf-
tigen Noriker-Pferden Mika 
und Tim, der davon überzeugt 
ist: „Die schonende Boden-
bearbeitung ist ein Gebot der 
Stunde, nicht nur im Weingar-
ten, aber da besonders.“

WIE ANNO DAZUMAL

In diesen Weingärten kann der Boden richtig durchatmen. Außerdem speichert lockerer Untergrund auch mehr Wasser.

Zum Gedenken der Gefalle-
nen und Vermissten wurde 
vor 101 Jahren am 5. Juni 1922 
unterhalb der Volksschule 
Reith das neue Kriegerdenk-
mal mit einer großen Feier 
eingeweiht. Die Denkmalan-
lage wurde damals in einen 
Basaltfelsen integriert. Der 
Zahn der Zeit nagte an die-
sem Bauwerk stark, das Ge-
stein wurde porös und die 
Mauer von vielen Thujenwur-
zeln beschädigt. Weil aber 
wertvolle Kulturgüter im Ort 
erhalten werden sollen und 
mit dem vielfältigen Vereins- 
und traditionellen Kulturle-
ben in Verbindung stehen, 
startete man ein neues Dorf-
erneuerungsprojekt. Dabei 
wurde nächst der Brücke ein 
kleiner Dorfplatz neu gestal-
tet, den man zukünftig auch 
für Veranstaltungen nützen 
will. Dort bekommt das neu 
renovierte Denkmal wie-
der seinen Platz. Der Hang 

wurde mit einer Betonstütz-
wand und einer vorgesetzten 
Natursteinmauer gesichert. 
Ortsvorsteher Robert Schä-
fer freut sich: „Das Projekt 
ist eine perfekte Kooperation 
zwischen der Bevölkerung, 
der Stadtgemeinde und der 
Gartenbauschule. Mauerex-

perte Helmut Schieder ver-
mittelte uns das Know-how 
der kreativen Hanggestaltung 
in einem dreitägigen Kurs. 20 
Bürger:innen aus Reith lern-
ten mit Feuereifer Theorie 
und Praxis vor Ort kennen 
und arbeiteten an ihrer Mau-
er mit. Das erlernte Wissen 

kann auch bei künftigen Pro-
jekten genutzt werden und 
kommt somit auch nachhaltig 
der Gemeinschaft Reiths zu-
gute.“ 35.000 Euro hat die Ge-
meinde dafür budgetiert, für 
diese gelungene Ortsraumge-
staltung erhofft man sich eine 
40-%ige Landesförderung.

KREATIVPL ATZ SELBST GESTALTET

Nicht nur stolz auf Reith, sondern vor allem auf das gemeinsam gestaltete Projekt.
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Bis ein edler Tropfen in die 
Flasche bzw. ins Weinglas 
gelangt, ist es ein langer, oft 
schwieriger Weg. Und den 
können am besten die Winzer 
selbst beschreiben. Das Wort 
„Lesen“ spielt dabei eine gro-
ße Rolle. Die Zöbinger Winze-

rin Petra Brandl hat mit ihren 
authentischen Erlebnisberich-
ten während der Weinlesezeit 
bereits auf Facebook ihre Le-
ser:innen unterhalten. Jetzt 
hat sie diese Tagebücher aus 
den Jahren 2018 bis 2022 in 
einem kleinen Leseband zu-

sammengefasst. Darin erzählt 
sie humorvoll, was man beim 
jährlichen „Erntewahnsinn“ 
alles erlebt. Wein kann man 
bekanntlich nicht nur trinken, 
sondern muss ihn vorher le-
sen – entweder im Weingarten 
oder jetzt in Buchform.

WEIN ZUM NACHLESEN

Günther und Petra Brandl

Das Kamptal vereint Gegen-
sätze: Natur und Kultur, Tra-
dition und Innovation. Es ist 

nicht wie andere Weinbau-
gebiete, es ist besonders und 
immer auch ein wenig über-

raschend, wie die neue Wer-
bekampagne des Regionalen 
Weinkomitee Kamptal unter 
Obmann Rudi Rabl und die 
Weinstraße Kamptal zum 
Weinfrühling bewiesen. Darin 
spielt ein großer, freundlicher 
Naturbursche aus Weinlaub 
die Hauptrolle. „Kampl“ heißt 
der Beschützer der Wein-
stöcke und Botschafter der 
Kamptaler Weinkultur. Er ver-
körpert die Leidenschaft, die 
Hingabe und die Liebe zum 
Weinbau, die seit Jahrhunder-

ten in der Region verwurzelt 
sind.
Ab sofort wird der Kampl das 
Kamptal und seine Weine in 
allen Medienkanälen und So-
cial-Media Plattformen auf 
freundliche, sympathische 
und durchaus selbstbewuss-
te Weise vertreten. Sein De-
büt als Weinkultur-Botschaf-
ter gab er beim Weinfrühling. 
Dort mischte sich der grüne 
Blätterriese zum ersten Mal 
unter die Gäste und verteilte 
unter anderem die großforma-
tige neue Kamptaler Weinkul-
tur-Zeitung. Mehr Infos unter: 
www.weinkultur-kamptal.at

URIGER WERBEBOTSCHAFTER FÜR WEIN

Viele fesche Kampln im Bild – einer 
davon bringt angeblich Glück.

Wenngleich der Weinfrühling 
schon längst wieder Geschich-
te ist, genießt man umso in-
tensiver die davor gekürten 
besten Langenloiser Weine. 
Deren Herkunft spielt im 
Kamptal eine wichtige Rol-
le, was die Kamptal-DAC-Be-
zeichnung beweist. Daher teilt 
man seit einigen Jahren Grü-
ne Veltliner und Rieslinge in 
die Kategorien Gebietswein 
und Ortswein sowie Rieden-
wein (Herbstverkostung) ein, 
die gemeinsam bei der großen 
Frühjahrsverkostung mit den 
besten Muskateller- und Rosé-
weinen die Hauptrollen im 
Glas spielten. Aus rund 150 
abgegebenen Weinen wurden 
die 40 Finalplätze ermittelt, 

aus denen Sommeliers, Wein-
experten und Weinkenner aus 
ganz Österreich wiederum in 
der Finalverkostung die Wein-
champions kürten.
Ab sofort dürfen sich folgen-
de Betriebe als „Langenloiser 
Weinchampions“ bezeichnen: 
Weingut Wolfgang und Sylvia 
Groll aus Reith (mit Kamptal 
Grüner Veltliner vom Löss), 
Weingut Haimerl aus Gobels-
burg (mit Gobelsburg Kamp-
tal Grüner Veltliner 2022), 
Weingut Rabl aus Langenlois 
(mit Langenlois Kamptal Ries-
ling Vinum Optimum 2022 
sowie Gelber Muskateller Ter-
rassen 2022) und die Winzer-
familie Steiner aus Langenlois 
(mit Lina Rosé 2022).

Weinbauvereinsobmann Ro-
bert Herbst, Ursin Haus-
Geschäftsführer Wolfgang 
Schwarz und Bürgermeister 
Harald Leopold gratulierten 
zu Top-Weinen, die in einem 

nicht einfachen Weinjahr 
2022 gekeltert wurden. Die 
Siegerweine sind in den Wein-
gütern und in der Vinothek 
Ursin Haus zu Ab-Hof-Preisen 
erhältlich.

WEINCHAMPIONS FRÜHJAHR 2023

Die besten Weine von Langenlois wurden gekürt.
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Es ist unerheblich, ob man 
sich merkt, dass die Descham-
psia auch Goldschleier ge-
nannt wird, es ist aber beson-
ders wichtig, dass man sich 
für die Umwelt generell inter-
essiert. Sie bildet unsere wich-

tigste Lebensgrundlage, daher 
sollten man sie endlich gut be-
handeln. Umso wichtiger ist 
es, bereits Kinder und Jugend-
liche darauf vorzubereiten, 
sorgsam mit der Umwelt um-
zugehen. Das Sitzbankerl am 

Langenloiser Holzplatz zwi-
schen Supermarkt und Piz-
zeria als beliebter Treffpunkt 
von Schüler:innen war lang 
negativ in aller Munde, weil 
unter dem Baum der Verpa-
ckungsmüll achtlos hingewor-

fen wurde und so lange liegen 
blieb, bis die Bauhofmitarbei-
ter wieder säuberten. Mit dem 
Pflanzprojekt der Polytechni-
schen Schule Langenlois, das 
im Vorjahr gestartet wurde, 
verbesserte sich dort Gott sei 
Dank das Ortsbild. Der kleine 
Kräutergarten rund um die 
Platane wurde Anfang Mai 
mit Hilfe der Gartenbauschu-
le Langenlois erweitert. Unter 
Anleitung von Gärtnermeister 
Christian Kittenberger wissen 
die Mädchen jetzt, wie man 
das Beet richtig vorbereitet, 
damit sich nicht nur die Pflan-
zen, sondern auch die Men-
schen auf der Sitzbank wohl 
fühlen. Wer jetzt dort vorbei 
geht, sieht und riecht viel-
leicht verschiedene Minzar-
ten, Frauenmantel, Fünffin-
gerstrauch, Storchschnabel, 
Erdbeeren, weiß panaschiert 
Immergrün, Beinwell und 
Goldschleier.

PFL ANZPROJEKT ALS F INGERZEIG

„Pflanz uns nicht, schmeiß deinen Müll gefälligst in die danebenstehende Tonne und nicht in unser schönes Beet“  
ist die eindeutige Botschaft dieses Schulprojektes, das offensichtlich Wirkung zeigt.

Langenlois hat sich als Schul-
stadt seit Jahrzehnten einen 
Namen gemacht. In fünf ver-
schiedenen Sparten von 
Pflichtschulen werden die 
Kinder und Jugendlichen 
in zwei Volksschulen, einer 
Kleingruppenschule, einer 
Mittelschule und einer Poly-
technischen Schule bestens 
auf ihr weiteres Leben vorbe-
reitet. Bemerkenswert ist, dass 
diese Bildungseinrichtungen 
ausnahmslos von Frauen ge-
führt werden. Die engagierten 
Pädagoginnen Doris Aschau-
er und Gudrun Nikisch leite-
ten einige Jahre provisorisch 
die Sonder- bzw. die Mittel-
schule. Mit 1. März erhielten 
sie von Bildungsdirektor Karl 
Fritthum offiziell ihr Direk-
torinnendekret. „Schulen zu 
managen ist keine einfache 
Aufgabe. Dazu braucht es ein 
topausgebildetes und ebenso 

motiviertes Pädagogenteam, 
um die Stärken und Begabun-
gen der Schüler:innen heraus-
zufinden und zu fördern“, be-
stätigen beide Damen.
Viel berufliche Erfahrung 
können beide Damen vorwei-
sen. Doris Aschauer entschied 
sich für Kinder mit besonde-
rem Förderbedarf und trat 
nach ihrer Lehramtsprüfung 
für Sonder-, Sprachheil- und 
Schwerstbehindertenpädago-
gik 1989 in den Schuldienst 
in Arbesbach ein. Von 1991 
bis 2016 war sie an der Son-
derschule in Langenlois tätig 
und kehrte nach zwei Jahren 
Integrationsunterricht für ge-
hörbeeinträchtigte Kinder an 
der Volksschule Etsdorf-Gra-
fenegg wieder in die umbe-
nannte Kleingruppenschule 
Langenlois zurück, die sie seit 
fünf Jahren interimistisch lei-
tete.

Gudrun Nikisch startete ihr 
pädagogisches Berufsleben 
1999 in den Hauptschulen 
Tulln und Stein. Seit 2006 
unterrichtet die Deutsch- und 
Geschichtslehrerin, Schul-
buchreferentin und Mitglied 
im Schulentwicklungsteam an 
der Mittelschule Langenlois 
und übernahm die Schule 
nach der Pensionierung von 
Erich Broidl im Jahre 2019.

Beide bringen auch privat als 
Mütter viel Gespür für Kinder 
und Menschen mit. Wer näm-
lich neben dem Job und eh-
renamtlichen Engagements 
so wie Doris Aschauer vier 
Söhne und wie Gudrun Ni-
kisch zwei Söhne zu wohlge-
ratenen jungen Männern er-
zieht, hat für die kommende 
Generation einen wichtigen 
Grundstein gelegt.

DIREK TORINNEN JETZT OFFIZ IELL

Bürgermeister Harald Leopold gratuliert den Direktorinnen und wünscht 
 Doris Aschauer und Gudrun Nikisch viel Erfolg in den Schulen.
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Wie wichtig das Singen in 
den Schulen ist und zur er-
folgreichen Weiterbildung ge-
hört, bewiesen Anfang Juni 
zwei Stunden lang 250 Kinder 
in Langenlois beim Bezirks-
jugendsingen auf den Plätzen 
im Stadtzentrum. Es traten 
die Volksschulen Dross-Strat-
zing, Krumau, Len genfeld, 

Schönberg, die Kleingruppen-
schule Lan gen lois und die 
Mittelschulen Langenlois und 
Rastenfeld auf. Ein abwechs-
lungsreiches Programm wur-
de vor der Kirche, im Hof des 
Rathauses, am Kornplatz und 
am Holzplatz geboten. Der 
musikalische Abschluss fand 
in der Stadtpfarrkirche statt. 

Viele Stimmen – ein großes Ganzes begeisterte in Langenlois – Vertreter der 
Bildungsdirektion und der Stadtgemeinde gratulierten.

BEZIRKS- 
JUGENDSINGEN

Beobachtet man unsere Ge-
sellschaft, stellt man fest, 
dass sich sehr vieles gegen-
über früher stark verändert 
hat. So gibt es zum Beispiel 
das klassische Handwerk, 
wie es noch im 19. und 20. 
Jahrhundert ausgeübt wur-
de, nur mehr ganz selten. 
Vieles wurde automatisiert. 
Vergleicht man dazu aber die 
beiden Fotos auf der neuen, 
interessanten Festschrift der 
Stadtkapelle Langenlois, die 
anlässlich ihres 100-jährigen 
Bestehens aufgelegt wurde, 
so sind die Unterschiede zwi-
schen dem Gründungsfoto 
und der aktuellen Formation 
nicht wirklich gravierend, 
denn traditionelle Blasmusik 
ist echte Handwerkskunst, 
die zeitlos und immer mo-
dern ist. Gegründet wurde 
dieser bekannte Klangkör-
per von 15 jungen Burschen 
mit ihrem ersten Kapellmeis-
ter Franz Leithner. Sie legten 
am 29. April 1923 mit einer 
Fahnenweihe den Grundstein 
für die heutige Stadtkapel-
le Langenlois. Schon damals 
wusste man: Musik ist in Zei-
ten der Entbehrung eine be-
sonders wichtige Stütze und 
Ablenkung, daher war die 
Musikkapelle ein Zeichen 
der Hoffnung, Zuversicht und 
wiedergewonnenen Lebens-
freude. Und dieser positive 

Spirit setzt sich bis heute fort. 
Ihn spürte man ganz beson-
ders beim Festkonzert An-
fang Juni am Holzplatz. Dort 
wurde ein sehr anspruchs-
volles Programm vor hunder-
ten Gästen geboten. Frischer 
Schwung kommt nicht nur 
mit der relativ neuen Ver-
einsführung unter Obmann 
Werner Proschinger und Ka-
pellmeister Michael Cerny in 
die Gruppe. Auch mit einem 
neuen Logo repräsentieren 
die 50 Musiker:innen die 
Stadt Langenlois, Musikno-
ten wurden nämlich passend 
in eine Weintraube inte griert. 
Beim Jubiläumskonzert gra-
tulierten Landtagsabgeord-

neter Josef Edlinger neben 
Vizebürgermeister Leopold 
Groiß, Landeskapellmeister-
Stellvertreter Adi Obendrauf 
und Kulturstadträtin Sonja 
Fragner. Alle stimmen dem 
Landesvertreter zu: „Einen 
Verein 100 Jahre aufrecht zu 
erhalten und zu organisieren, 
ist keine leichte Aufgabe und 
auch nicht selbstverständ-
lich. Langenlois kann daher 
auf 100 Jahre Musikgeschich-
te sehr stolz sein. Hier setzen 
viele engagierte ehrenamt-
liche Musiker:innen ihr Ta-
lent ein und begeistern Men-
schen, die sie quasi durch ein 
Jahr bzw. ein Leben lang be-
gleiten, verstärken dabei mit 

Musik die freudigen Anlässe, 
vermögen aber auch auf dem 
letzten Weg zu trösten.“
Bürgermeister Harald Leo-
pold gratulierte telefonisch 
aus dem Italien-Urlaub und 
bekam nachträglich von 
der Stadtkapelle Langenlois 
zu seinem 70. Geburtstag 
einen neu komponierten 
Marsch mit dem Titel „Gruß 
aus Langenlois“ geschenkt. 
Außerdem wurde das lang-
gediente Mitglied Hermann 
Haslinger zum Ehrenobmann 
der Stadtkapelle Langenlois 
ernannt. Fünf ganz junge 
Mitglieder bekamen das Ju-
gendmusikabzeichen über-
reicht.

100 JAHRE STADTKAPELLE L ANGENLOIS

„Musik beruhigt, macht glücklich, schweißt zusammen, knüpft Freundschaften, ist das, was uns verbindet, ist die Sprache, 
die jeder versteht!“ – so das Credo der Stadtkapelle Langenlois, der man noch viele erfolgreiche Vereinsjahre wünscht.
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Die Operette und der „Lan-
genloiser Herbst“ sind der 
Weinstadt Langenlois nicht 
genug. Das Kulturjahr wurde 
heuer daher wieder mit der 
Veranstaltungsreihe „Kultur 
in Langenloiser Höfen“ ein-
geläutet, die um den Stand-
ort „Gärten“ erweitert wurde. 
Von Ende April bis Anfang Ju-
li versuchte man mit 19 Ver-
anstaltungen und fünf Aus-
stellungen viele Menschen zu 
begeistern. Wenngleich dies 
für viele Ohren und Augen 
wieder gelungen ist, hinter-
fragen die Veranstalter doch 
den einen oder anderen Pro-
grammpunkt, bei dem sich 

der Besucherandrang leider 
in Grenzen hielt. Möglicher-
weise war es die Veranstal-
tungsdichte, vielleicht auch 
das kühle Wetter oder aber 
die Eintrittspreise, die sich 
in Zeiten wie diesen nicht 
mehr alle leisten können 
oder wollen. An der Qualität 
der Künstler lag es ganz si-
cher nicht. 
Während sich der bekannte 
und vielseitige Sänger Nor-
bert Schneider im wunder-
baren Ambiente des Gartens 
der Gartenbauschule viel 
mehr Publikum verdient hät-
te, musste Wolfgang Kühn 
bei der Lesung mit Buchautor 

Thomas Lautner, musikalisch 
umrahmt von Irmie Vessel-
sky, wegen des großen Inte-
resses zusätzliche Sessel ein-
schieben. Bei „Literatur im 
Kino“ Anfang April musste er 
sogar einen Zusatztermin am 
nächsten Tag organisieren, 
da die „G’schichten vom Willi 
Resetarits“ mit Harald Friedl 
und Karl Ritter so begeis-
terten. Ausverkauft war von 
Anbeginn das Konzert mit 
Alexander Eder im Weingut 
Kron eder – auch die heimi-
sche Gruppe der Edelreiser 
freute sich über einen vollen, 
großen Hof, in dem stunden-
lang musiziert wurde. 

Besonders zuversichtlich ist 
das Kulturbüro für die kom-
mende Operettensaison – die 
Kartennachfrage für „Das 
Land des Lächelns“ ist heuer 
sehr hoch. Gespannt ist man 
auf den Besucheransturm 
beim geplanten Konzert mit 
Tim Bendzko & Popwal bei 
„Langenlois bloomt“ – mehr 
über diese Veranstaltungen 
erfährt man in der Septem-
ber-Ausgabe der Gemeinde-
zeitung.
Eines steht fest: In Langenlois, 
wo Kultur im Mittelpunkt 
steht, wird einem nicht lang-
weilig, wie nachfolgender Bil-
derzyklus zeigt.

SO SCHÖN KLINGT KULTUR

Der Künstler Norbert Schnei-
der gehört zu den vielseitigs-
ten, österreichischen Sängern 
und Musikern. Er trat mit sei-
nen neuen Musikerfreunden 
in einer der schönsten Loca-
tions in der Weinstadt auf.
Im Gartenparadies am Rosen-
hügel wurde er nicht nur für 
sein legendäres „Herrgott, 
schau obe auf mi“ lautstark 
bejubelt. Schneider punktete 
auch mit dem Danzer-Nach-
lass, erinnerte mit „Ruaf mi 
net au“ und „Ollas leiwaund“ 
an den großartigen Sänger 
und ließ auch mit brandak-
tuellen Nummern aufhor-

chen. Somit gab der überaus 
sympathische Frontman mit 
seinen Musikerkollegen Ti-
ni Kainrath und Alex Horst-

mann als Backgroundsänger 
sowie Gerry Schuller am Key-
board, Georg Buxhofer am 
Kontrabass und Alex Deutsch 

am Schlagzeug das Allerbes-
te und hatte „an dickn Ansa“ 
bei den überaus zufriedenen 
Fans.

NORBERT SCHNEIDER & BAND

Die seit langem bekannte 
Langenloiser Musikgruppe 
Edelreiser bezeichnete ihren 
Auftritt als „Heimspiel im 
Wohnzimmer“ der Familie 
Sax. Zwölf Künstler:innen auf 
der Bühne versprachen musi-
kalisch, dass die „Sunn wie-
da kummt“. Musik erwärmte 
die Herzen der vielen Zuhörer 
im Hof, der bis auf den letz-
ten Platz besetzt war und wo 

alle das Leben und die Musik 
trotz kühler Temperaturen fei-
erten. Man behalf sich mit di-
cken Jacken, Decken und viel 
Applaus. Alle hielten durch 
und freuten sich über altbe-
kannte Lieder, aber auch über 
neue Songs und Schnulzen 
zum Mitsingen. Die Edelreiser 
wurden von den „Trestern-
schwestern“ und Wolfgang 
Almstädter unterstützt.

VOLLER HOF BEI  DEN EDELREISERN
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Zum 17. Mal lud Intendant 
Christian Altenburger im 
März in die LOISIUM Wein-
welt zur LOISIARTE ein. Die-
ses Festival, das selten gespiel-
ter zeitgenössischer Musik 
und Literatur eine außerge-
wöhnliche Bühne gibt, bot 
auch heuer wieder an vier 
Tagen ein hörenswertes und 
anspruchsvolles Programm. 
In den vergangenen Jahren 
wurden hier bereits wichtige 
Komponistenpersönlichkeiten 
vorgestellt, unter ihnen der 
kürzlich verstorbene Fried-
rich Cerha, Werner Pirchner, 
Gerd Kühr, Kurt Schwertsik, 
Helmut Schmidinger und 
Christian Muthspiel. Wer das 
Musikinstrument Cello liebt, 

war heuer besonders gut auf-
gehoben. Im Mittelpunkt die-
ser einzigartigen Musiktage 
stand dieses Mal nämlich der 
Schweizer Cellist, Komponist 
und Arrangeur Thomas De-
menga. Er gehört zu den he-
rausragenden Cellisten unse-
rer Zeit. Zu hören gab es nicht 
nur wunderbare Musik von 
Thomas Demenga, Mozart, 
Bach, Anton von Webern, 
Niccoló Paganini und Peter 
I. Tschaikowsky. Den litera-
rischen Teil übernahmen die 
Schauspielgrößen wie Petra 
Morzé, Julia Stemberger und 
Erwin Steinhauer. Wie alle 
Jahre konzertierte der Arnold 
Schoenberg Chor unter der 
Leitung von Erwin Ortner. Am 

Sonntag-Nachmittag gab es 
für kleine und große Freun-
de von Pippi Langstrumpf ein 

spezielles Programm rund 
um die berühmte Figur von 
Astrid Lindgren.

LOISIARTE,  DIE SIEBZEHNTE!

Die LOISIARTE unter der Leitung von Christian Altenburger bot wieder Kam-
mermusik und Literatur vom Feinsten.

Langenlois ist nicht nur für 
exzellente Weine bekannt. 
Diesem edlen Getränk wur-
de vor 20 Jahren sogar eine 
„eigene Welt“ gewidmet. Das 
LOISIUM, Österreichs ein-
zigartige Weinerlebniswelt, 
öffnete am 20. September 
2003 seine Pforten, nachdem 
Gründervater Dkfm. Gerhard 
Nidetzky diese Idee, gemein-
sam mit seiner Gattin Tuula 
sowie mit perfekten Partnern 
und Nachbarn, verwirklichte.
Während seit zwei Jahrzehn-
ten die Besucher in ein mys-
tisches Kellerlabyrinth mit 
ca. 800 Meter Länge entführt 
werden, dabei einen spekta-
kulären Verwandlungspro-
zess der Weintraube erleben 
und die Weinwerdung haut-
nah geschildert wird, genos-
sen die Gäste beim 20-Jahr-
Jubiläum Ende Mai einen der 
bisher wenigen wunderbaren 
Frühlingsabende vor dem 
Edelstahl-Kubus, der längst 
ein Wahrzeichen der Region 
ist. Eine der  geladenen Ehren-
gäste hat einen besonderen 

Bezug zum  LOISIUM: Tou-
rismusstaatssekretärin Mag. 
Susanne Kraus-Winkler war 
als erfolgreiche Unternehme-
rin damals Gründungsgesell-
schafterin der LOISIUM Wine 
& Spa Hotels. Als erste Gratu-
lantin freute sie sich, dass 
„ihr Baby perfekt geraten ist 
und dieses erwachsene Kind 
wirklich sehr gut ausschaut“. 

Nicht unerwähnt lässt sie, 
dass es gerade solche Leit-
betriebe sind, die trotz der 
Kleinstrukturiertheit des ös-
terreichischen Tourismus 
das Land so erfolgreich ma-
chen und letztendlich den 
Mehrwert schaffen.
Landesrätin Mag. Christiane 
Teschl-Hofmeister bezeich-
nete den LOISIUM-Komplex 

als eine sichere Bank, auf die 
man zählen kann. Hier wur-
de nämlich eine Marke er-
schaffen, die für sich selbst 
spricht, und das ist wohl das 
größte Kompliment. Sie be-
dankte sich namens des Lan-
des Niederösterreich bei al-
len Beteiligten und wünschte 
weiterhin viel Erfolg. 
Erwin Soravia, Chef einer 
der führenden Immobilien-
konzerne in Österreich, ist 
immer gerne dabei, wenn 
Leuchtturm-Projekte funktio-
nieren. Für ihn ist das LOI-
SIUM ein „aufgelegter Elf-
meter“. Als neuer Beteiligter 
verspricht er der LOISIUM-
Gruppe, dass er mit dieser 
Marke weitere Hotelstandor-
te weltweit in internationa-
len Weinregionen entwickeln 
wird.
Langenlois kann daher wirk-
lich stolz auf dieses wichtige 
Tourismusprojekt sein, das 
seit mittlerweile zwei Jahr-
zehnten ein besonders wert-
voller Wirtschaftspartner der 
Stadt ist.

HAPPY BIRTHDAY LOISIUM

Bürgermeister Harald Leopold, Staatssekretärin Susanne Kraus-Winkler, 
Tuula Nidetzky, Özdemir Mustafa (LOISIUM-Geschäftsführer), Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister, Gerhard Nidetzky und Vizebürgermeister 
 Leopold Groiß
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Murth
Poscharnig KG

Ihr Fachgeschäft
für Bücher, Papier- und Spielwaren

Büroartikel und Bastelzubehör
3550 Langenlois, Wiener Straße 1

Tel. 02734/2238, Fax: 02734/2238-4
E-Mail: buchhandlung_murth@aon.at

„Alles einsteigen, Zug fährt 
ab!“, hieß es am 13. und 20. 
Mai in Krems. Spätestens dann 
bezeichneten die begeisterten 

Gäste den Kulturzug Kamp-
talbahn als echt „abgefahre-
ne“, erlebenswerte Kultur-Idee 
im Rahmen des „Waldviertel-

Festivals“. Andreas Rathman-
ner, Organisator dieser spe-
ziellen Zugreisen, freute sich 
über den großen Zuspruch. 
Kunst-, Kultur- und Kulina-
rikbegeisterte sowie Liebha-
ber:innen historischer Zug-
garnituren wurden erstmals 
an zwei Samstagen im Mai 
bei dieser Reise im wahrsten 
Sinne des Wortes gleich mehr-
gleisig verwöhnt. In vier his-
torischen Waggons, gezogen 
von einer Oldtimerlok, sorgten 
hochkarätige Künstler:innen 
wie zum Beispiel Bodo Hell, 
Aliosha Biz, Raja Schwahn-

Reichmann, Wolfgang Kühn 
und noch viele andere auf der 
Fahrt durch die wunderschö-
ne Kulturlandschaft  Kamptal 
für erstklassige Unterhaltung. 
In den Bahnhöfen Langenlois, 
Gars und Horn überrasch-
ten lokale Kulturvereine  die 
Zug- und Zaungäste mit zu-
sätzlichen Veranstaltungen.  
 Mit einem beeindruckenden 
Live-Konzert, wo getanzt und 
gefeiert wurde, sowie bei re-
gionaler Küche und ausge-
zeichneten Kamptaler Wei-
nen, endete die Kulturreise in 
Plank am Kamp.

GROSSER KULTUR-BAHNHOF IN LANGENLOIS

 Bodo Hell im Gespräch mit Organisator Andreas Rathmanner.

„Was für eine Wunderbar-
herrlichkeit“, steht auf Sei-
te 9 des neuen Romans 
„Nur zwei alte Männer“, den 
der bekannte Waldviertler 
Schrift steller Thomas Saut-
ner jüngst geschrieben hat. 
Dieses Wort passte zum wun-
derbaren Literatur- und Mu-
sikabend im Kino des „vierzi-
gerhofes“ in Langenlois.
Einmal mehr zeichnete der 
Verein DUM – Das Ultima-
tive Magazin  – mit Obmann 
Wolfgang Kühn für dieses 
bemerkenswerte Kulturange-
bot verantwortlich. Das Kino 
war ausverkauft . Obwohl das 
Buch-Thema vom Altern doch 

ein sehr nachdenkliches und 
der Abend von „grobkörni-
gem Schwarz-Weiß“ geprägt 
war, darin sogar Selbstmord-
varianten angeführt wurden, 
jeder Tag mehr einer weniger 
ist, Irmie Vesselsky mit ihren 
gefühlvollen, melancholi-
schen Songs auch die „black 
& white world“ und „the last 
chance“ besungen hat, war 
es ein fröhlicher Abend, bei 
dem „zwei alte Knacker“ im 
Buch-Mittelpunkt standen. 
Texte und Musik passten da-
her perfekt zusammen. 
Noch einen größeren Erfolg 
fuhr DUM mit dem „Willi Re-
setarits-Abend“ ein. Da zeig-

te Regisseur Harald Friedl 
den Film über diesen großen 
Künstler, K arl Ritter, einst Gi -
tarrist in der „Ostbahn-Kurt-

Kombo“ übernahm den mu-
sikalischen Part. Die Veran-
staltung wurde tags darauf 
wiederholt.

LITERATUR VOM FEINSTEN

 Beste Kritik für Wolfgang Kühn, Irmie Vesselsky und Thomas Sautner.
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● „Das Leben ist viel zu kurz 
für ein Irgendwann!“ Dem 
stimmt auch die studierte So-
zial- und Kulturanthropologin 
Elisabeth Turek zu, die seit 
Jahren gegen eine besonde-
re Art von Krebs kämpft . Ihr 
Weg ist ein eindrucksvoller, 
die Kunst begleitet sie durch 
dieses Tal aus Hoff en und Ver-
zweifeln. Viele Bilder, darunter 
die K-Serie (Knallhartes wie 
Krebs oder Krankenhaus, aber 
auch K wie künstlerisches 
Tun) entstanden. Einen Teil 
davon hat sie im neuen „Fle-
xiblen Atelier“ von Erika Köchl 
in Langenlois Ende März unter 
dem Motto „Lebensfäden“ aus-
gestellt. Es war keine Vernis-
sage im herkömmlichen Sinn, 
weil man mit diesen Bildern 
die Intensität von Hoff nung, 
Krankheit, aber auch die End-
lichkeit (Tod) spürte. Außer-
dem wurde mit dem Erlös aus 
dem Verkauf bzw. der Ver-
steigerung dieser Werke der 

Künstlerin geholfen. Sie strebt 
nämlich eine baldige weitere 
Therapie im Ausland an, um 
ihre lebensbedrohliche Er-
krankung zu behandeln. Die 
Gäste haben gemeinsam ein 
Fest fürs Leben gefeiert. Viele 
Bilder kamen mit vielen Ge-
nesungswünschen „unter den 
Hammer“. 

● Die Raiff eisenbank Lan-
gen  lois lud heuer zur ersten 
Vernissage unter dem Mot-
to „Himmel & Erde“ ein. Den 
Kunst-Abend Mitte Mai hätte 
man auch unter ein zweites 
Motto stellen können, näm-
lich: „Gemeinsam sind wir 
einzigartig!“ Sorina Bumb 
(Langenlois), Andrea Fuchs 
(Senft enberg), Eva Maria Hol-
lerer (Langenlois) und Ernst 
Maier (Lengenfeld) waren 
die ausdrucksstarken, heimi-
schen Künstler, die ihre Werke 
vor großem Publikum in der 
Bankgalerie präsentierten. 
Direktor Hannes Rauscher, 
Birgit Brunner und Kultur-
stadträtin Sonja Fragner ho-
ben die bemerkenswerte Viel -
falt dieser vier leidenschaft li-
chen Menschen hervor, die die 

Schönheiten zwischen „Him-
mel & Erde“ auf ihre speziel-
le Art und Weise aufzeigen. 
Kunst soll berühren – sie hat 
das einmal mehr getan. Wun-
derbare Unikate zeigte erst-
mals Ernst Maier bei einer 
Vernissage, der mit Weinreben 
und -wurzeln bzw. angeroste-
ten U-Hakerln „malt“ und be-
geisterte mit diesem Material. 
Sorina Bump galt schon mit 
sechs Jahren als Wunderkind 
in Rumänien. Vor den großen 
Bildern der heute 26-jährigen 
Langenloiserin muss man 
einfach nur staunen. Bei Eva 
Maria Hollerer und Andrea 
Fuchs merkte man, dass sie 
ihre Bilder zuerst mit guten 
Gedanken „grundieren“, be-
vor entweder Feenhaft es oder 
Action Painting entsteht.

BILDER  ALS JA ZUM LEBEN

 Kulturstadträtin Sonja Fragner, Künstlerin Elisabeth Turek und Erika Köchl: Drei starke Frauen, die in ihrem Leben 
bereits gesundheitliche Herausforderungen bewältigen mussten.

JETZT ANRUFEN UND FIXPREIS SICHERN: 
02735 / 37 500

         3494 Stratzdorf/Theiß            konzept-haus.at            office@konzept-haus.at

Konzept Haus baut Ihr Ziegelfertighaus genau 
nach Ihren Wünschen und auf Baudauer zum 

Fixpreis. 

3494 Stratzdorf/Theiß            konzept-haus.at            office@konzept-haus.at3494 Stratzdorf/Theiß            konzept-haus.at            office@konzept-haus.at         

ODER V O R T E I L S H A U S
A R C H I T E K T E N H A U S

ODERODER V O R T E I L S H A U S
J E T Z T  Z U M  F I X P R E I S

Die Vernissage „Himmel und Erde“ begeisterte in der Bankgalerie.
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Während am Vorabend des 
Muttertags die Besten beim 
Europäischen Songcontest in 
Liverpool gekrönt wurden, 
feierte man in der Weinstadt 
Langenlois den wirklich komi-
schen „Buttertag“. Hier ging 
eindeutig die liebenswerte 
Chaosgruppe „Moloch“ mit 
ihrem absolut humorvollen 
dreistündigen Konzertpro-
gramm mit verrückter Mo-
deration als Sieger der Pub-
likumsherzen hervor. Sechs 
Gföhler Musiker mit Langen-
loiser Beteiligung traten live 
im Hof des Weingutes Erwin 
Hirsch auf, wo aufgrund des 
abwechslungsreichen Pro-
gramms mit Waldviertler 
Blues  bzw. Rockmusik  und 
mit schrägen Mundarttexten 
alles in Butter war. 28 verrück-
te musikalische Subkultur-
Beiträge, darunter auch der 
auf Langenlois zugeschnitte-

ne „Buagamasdtablues“ – drei 
rockige Stunden ohne Pause, 
das forderte die Kondition des 
Publikums unter dem Motto 
„deppatseiniswirklichfein“. 
Diese liebenswerten Musi-
kanten punkteten außerdem 
mit einem nicht alltäglichen 

Tontechniker und Bandarzt. 
Der entpuppte sich als einer 
der bekanntesten Kabarettis-
ten Österreichs. Omar Sarsam 
alias Oma Sparsam bewies 
dabei sein Multitalent nicht 
nur als überaus empathi-
scher Mensch, sondern auch 

als Tontechniker, Kabarettist, 
Gitarrist, Schlagzeuger und 
Sänger auf der Bühne. Damit 
passte er perfekt zu dieser 
Band, die Blödeln als Licht-
blick und  Therapie anwendet. 
Das tat in Zeiten wie diesen 
besonders gut. 

BLÖDELBAND FEIERTE BUTTERTAG

 Musik zum Lachen boten die Gruppe Moloch mit Gast Omar Sarsam.

  ✓BEstE VErarBEitung

rEgional schmEckt‘s am BEstEn

100%-
QualitätFachbetrieb 

seit 125 Jahren

Spitzenqualität vom Feinsten�
  ✓kEinE inDustriEWarE

  ✓Von rEgionalEn BauErn

  ✓nachhaltig

  ✓EigEnE schlachtung

  ✓ohnE ZusatZstoFFE
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Auch in diesem Sommer wird 
die Operette Langenlois wie-
der von zwei Spitzenveran-
staltungen umrahmt.
● Mit der großartigen Tribu-
te Show „The Magic of Queen“ 
am 23. Juli wird das Publikum 
im Schlosspark Haindorf zu-
rück ins Jahr 1985 versetzt, 
als Queen im Wembley Sta-
dion vor dem größten Publi-
kum ihrer gesamten Karrie-
re spielte. Wie keine andere 
Band stand Queen mit ihrem 
charismatischen Frontman 
Freddie Mercury für großarti-
ges Entertainment und un-
glaubliche Bühnenpräsenz. 
Die Show um Markus Engel-
staedter ist eine einzigarti-
ge musikalische Verneigung 
vor einer der größten Musik-

gruppen aller Zeiten. Rock-
band und Streichorchester 
bilden die perfekte Symbiose 
und machen diesen Abend 
zu einem einzigartigen Mu-
sik- und Showerlebnis. „Bo-
hemian Rhapsody“ oder „The 
Show Must Go On“ sind nicht 
die einzigen Highlights bei 
diesem Konzert. The Magic 

of Queen garantiert ein be-
geistertes Publikum und viele 
Gänsehaut-Momente. 
● Das nächste stimmungs-
volle Sommer-Open-Air-Kon-
zert in Haindorf gibt es dann 
am 3. August mit der Militär-
musik Niederösterreich. Mit 
ihrer unverwechselbaren ös-
terreichischen Note findet die-

se große musikalische For-
mation auch bei zahlreichen 
Auslandsreisen besonderen 
Beifall. Seit 2011 steht die Mi-
litärmusik Niederösterreich 
unter der Leitung von Oberst 
Adolf Obendrauf, der selbst 20 
Jahre lang als Solotrompeter 
bei der Militärmusik Steier-
mark und fast 10 Jahr lang als 
Musiker in der Grazer Oper 
tätig war. 
Auf ein abwechslungsreiches 
Programm aus traditioneller 
Musik und zeitgenössischer 
Blasmusik dürfen sich alle bei 
diesem Benefizkonzert freu-
en. Natürlich sorgen die Wir-
te im schattigen Park auch 
für köstliche Schmankerl, um 
den Hunger zwischendurch 
zu stillen.

THE SHOW MUST GO ON

„Wir blühen nur für eine 
Nacht“ – dafür aber in al-
len Farben. Am 1. Juli wird 
es wieder laut auf der Open-
Air-Bühne im Park vor dem 
Schloss Haindorf. Pünkt-
lich zum Ferienbeginn fei-
ert „Langenlois Blooomt“ den 
Sommer mit Musik, Kulinarik 
und mit Momenten, die in Er-
innerung bleiben. Im Mittel-
punkt des Abends steht dieses 
Jahr der deutsche Chart-Stür-
mer Tim Bendzko. „Nur noch 
kurz die Welt retten“, „Wenn 

Worte meine Sprache wä-
ren“, „Hoch“, „Keine Maschi-
ne“ – mit diesen Liedern hat 
Tim Bendzko gezeigt, dass 
deutschsprachige Popmusik 
aufregend ist und die Mas-
sen begeistern kann. Für sein 
Konzert in Langenlois hat der 
Deutschpoet sein neues Al-
bum „April“ mit dabei, in dem 
er erneut zeigt, dass seine 
Musik eine Sprache spricht, 
die fast jeder versteht. Vorab 
wird die österreichische Band 
POPWAL richtig einheizen. 

Mit ihren witzigen, selbstiro-
nischen Texten rechnen sie 
mit gängigen Klischees ab 
und bringen ihre Message 
in Kärntner Mundart an ihre 
Musikfans. Und wer nach den 
Konzerten noch nicht genug 
hat, kann sich zu den Sounds 
von DJ Ravex im Tanzen und 
Feiern noch einmal bis tief in 
die Nacht verlieren. 
Gemeinsam mit anderen Ver-
einen aus Langenlois sorgt 
man sich im Schlosspark um 
das Wohl der Gäste mit küh-

len Drinks, kalten Snacks und 
natürlich Kamptaler Weinen. 
Der Erlös dieses Events wird 
für Jugendprojekte verwen-
det. Das Winzerdorf lädt be-
reits am späten Nachmittag 
zum Verweilen, Essen und 
Trinken ein. Egal ob in der 
Sonne oder an einem der ge-
mütlichen Schattenplätze – 
das Team rund um Jugend-
gemeinderat Alexander Nastl 
sorgt für perfekte Stimmung 
und einen unvergesslichen 
Start in die Sommersaison.

L ANGENLOIS BLOOOMT – DIE DRITTE!

Tim Bendzko und die Gruppe Popwal aus Kärnten werden die Welt in Langenlois besingen.
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Vor zehn Jahren startete In-
tendant Werner Auer mit 
dem Kindermusicalsommer 
in Schiltern. Mehr als 75.000 
kleine und große Gäste konn-
ten dort schon begrüßt wer-
den. Mittlerweile geht er mit 
dieser „hammermäßigen 
Trup pe“, so seine Bezeich-
nung für das Ritter Rost-En-
semble, als Dream-Team in 
die erfolgreiche elft e Spielsai-
son. 
An Ideenreichtum und Erfi n-
dergeist für ein weiteres gu-
tes Stück wird es bei Ritter 
Rost und Prinz Protz nicht 
mangeln. Dafür sorgen zehn 
Schauspieler, unter anderem 
Stanja Ender, Julia Preglau, 
Martin Purth, Doris Krause, 
Alexander Bechtloff , Oliver 
Roitinger, Livia Ernst, Leona 
Fichtinger und Jakob Riegler. 
Ende Mai war der Probenstart 

für das nächste Abenteuer. Da 
muss sich dann Hauptdarstel-
ler Reinhard Hirtl als lustiger, 
aber doch manchmal sehr be-
quemer Blechgeselle erneut 
mächtig ins Zeug legen, um 
sein Burgfräulein Bö wieder 
zurückzuerobern. Sprich-
wörtlich „sauber lustig“ zu-
gehen wird es in der Garten-
arena Kittenberger, wenn ein 
singender Staubsauger an 
einer Hausstauballergie lei-
det, das  schmutzige Geschirr 
Bö auf der Nase herumtanzt 
und der Diener Heinrich Pein-
lich Reinlich neben dem Prinz 
von und zu Putz und Protz 
und seiner Mutter Kehrlinde 
und dem Drachen Koks auch 
in lustige Rollen schlüpfen. 20 
Vorstellungen wird es von 5. 
Juli bis 6. August geben. Kar-
ten sind in den Kittenberger 
Erlebnisgärten (Kinder von 3 

bis 14 Jahre zahlen 16 Euro, 
Erwachsene 25 Euro) erhält-
lich. Der Eintrittspreis inklu-
diert auch den freien Eintritt 

in die Erlebnisgärten. Somit 
steht einem erholsamen, lus-
tigen Tag mit der ganzen Fa-
milie nichts mehr im Wege.

RITTER ROST UND PRINZ PROTZ

 Ritter Rost werden sicherlich auch heuer wieder Rostsuppe, Schrott-Torte und 
kandierte Büroklammerln serviert.
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Druckhaus Schiner GmbH | Ochsenburger Straße 2 | 3151 St. Pölten
Telefon +43 2742 321 81 | office@schiner.at
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Der heilige Donatus kann his-
torisch nicht belegt werden, 
die am häufigsten verbreitete 
Legende steht im Zusammen-
hang mit der Überführung 
von Reliquien aus römischen 
Katakomben, die Papst Inno-
zenz X. im Jahr 1652 den Je-
suiten in Münstereifel (süd-
westlich von Köln) für ihre 
Kirche überließ. Wunderbare 
Ereignisse, die sich während 
der Überführung der Reli-
quien zutrugen, wurden dem 
heiligen Donatus (wörtlich der 
„Geschenkte“) zugeschrieben. 
Von da an wurde er zum Wet-
terheiligen. Die Verehrung 
des heiligen Donatus als Für-
sprecher vor Wetterunbilden 
lässt sich in Langenlois ab 
1722 belegen. Ein Anstoß da-
zu könnte der Umstand ge-
wesen sein, dass im Jahr zu-
vor, 1721, ein „fürchterlicher 
Schauer“ über Langenlois 
niederging und anschließend 
eine große Dürre eintrat. In 
einer Ratssitzung 1722 wur-
de die Errichtung von vier 
steinernen Donatus-Statuen 
zur Abwendung von „gefähr-
lichen Donnerstreich, Schaur 
und Ungewitter“ beschlossen. 
Donatus-Statuen waren daher 
der Bürgerschaft ein großes 
Anliegen, um durch dieses 
fromme Werk die Fürspra-
che des Heiligen zu erbitten 
und von den Wetterunbilden 
verschont zu bleiben. In den 

Nachbarorten Lengenfeld und 
Schiltern waren bereits im 
Jahre 1720 Donatus-Statuen 
errichtet worden. 
Im Frühjahr 1723 wurde der 
Steinmetz Franz Strickner in 
Eggenburg beauftragt, vier 
Statuen mit dem „knieenden 
Bildnis des heiligen Donati“ 
anzufertigen. Bereits knapp 
zweieinhalb Monate später 
lag auch schon die Gesamt-
abrechnung für die vier Dona-
tus-Statuen vor, wobei in dem 
Betrag von 216 Gulden 25 
Kreuzer und 2 Pfennig auch 
die Aufstellung und wohl auch 
der Transport inbegriffen wa-
ren. Von den vier Donatus-

Statuen, die in den Quellen 
erwähnt werden, sind drei 
erhalten geblieben. Über den 
Standort der vierten Statue 
ist nichts bekannt, auch nicht 
darüber, seit wann sie nicht 
mehr vorhanden ist.

Gemeinsamkeiten der  
drei Langenloiser Donatus-
Statuen 
An den drei bestehenden Sta-
tuen lassen sich folgende Ge-
meinsamkeiten feststellen: 
Die Standorte sind an Wegbö-
schungen, weitab frequentier-
ter Verkehrswege gelegen, die 
Skulpturen findet man inmit-
ten der Weinberge. Die Sta-

tuen sind auf hochaufragen-
den, prismatischen Pfeilern in 
einer Höhe zwischen 4,75 und 
4,90 Metern positioniert. Der 
Heilige ist immer in der Klei-
dung römischer Offiziere und 
in kniender Haltung darge-
stellt. Die Statuen weisen gro-
ße Ähnlichkeiten im Gesichts-
ausdruck und im Gestus auf. 
In der jeweils rechten Hand 
hält bzw. hielt die einzelne Fi-
gur einen Palmzweig.

Die Donatus-Verehrung
Mit der Errichtung von vier 
Donatus-Statuen wurden fort-
an jährlich zwei Donatus-Äm-
ter abgehalten, die vom Rat 

DIE DONATUS-STATUEN IN L ANGENLOIS 
SIND 300 JAHRE ALT

Die Standorte der drei erhaltenen Donatus-Statuen in Langenlois (im Uhrzeigersinn, links beginnend): Donatus in der 
Riede Hasel, Donatus in der Riede Schlickenpfennig, Donatus in der Riede Kremsfeld. Die in der Überlieferung kolpor-
tierte Äußerung, die Donatus-Statuen seien so aufgestellt, dass sie zueinander „Blickkontakt“ hätten, lässt sich aus der 
topographischen Gegebenheit nicht aufrecht erhalten. (Österreichische Karte 1:25.000, Blatt 4317 – Ost, Krems an der 
Donau 
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Das Stadtarchiv Langenlois, 
übrigens eines der bestsor-
tierten im Land, ist eigent-
lich ein Ort, wo man nur sehr 
selten Gelegenheit hat, einen 
Blick hinter die geschichtli-
chen Kulissen zu werfen. Die 
neu adaptierten Räumlichkei-
ten in der Walterstraße wur-
den daher auch schon lange 
nicht mehr von so vielen Gäs-
ten wie in den letzten zwei 
Monaten besucht. Grund da-
für war die Generalsanierung 
dieses Areals im Keller des 
Schiltingerhofes.
Leiterin Dorli Demal, Stadt-
historiker Hans Ennser und 
Erwin Hörmann luden beim 
Tag der offenen Tür am Sams-
tag, dem 13. Mai, ein, sich 
vom „Haus der Langenloiser 
Geschichte“ ein Bild zu ma-
chen. Dieses wertvolle Depot 
für Urkunden, Ratsprotokolle, 
Bücher, Zeitungen, Fotos und 
vieles mehr dokumentiert seit 

Jahrhunderten das Leben in 
Langenlois – jetzt wurde es 
modernisiert.
Bei aufschlussreichen Füh-
rungen und Vorträgen mach-
ten viele Interessierte einen 
Blick in eine noch nicht so 

moderne und hoch technolo-
gisierte Welt. Damals nahmen 
sich nämlich die Stadtschrei-
ber noch sehr viel Zeit, alles 
handschriftlich gestochen 
schön geschrieben, festzu-
halten. Heißt aber nicht, dass 

diese Außenstelle der Stadt-
gemeinde nicht virtuell zu 
erreichen ist. Unter https://
stadtarchiv.langenlois.at gibt 
es einen interessanten Über-
blick von Zuhause aus. Ankli-
cken lohnt sich!

STADTARCHIV L ANGENLOIS,  
DAS EINDRUCKSVOLLE GESCHICHTSDEPOT

Die „Räumlichkeiten für die Zukunft“ wurden saniert – historische Schätze werden darin gehütet. Davon überzeugten 
sich auch zwei Ehrenbürgermeister und einige Mitglieder des Gemeinderates.

veranlasst wurden und bei der 
Bürgerschaft Unterstützung 
fanden. In der Zeit der Gegen-
reformation und der Rekatho-
lisierung nahmen die Fröm-
migkeitsformen, begünstigt 
durch die Habsburger, in allen 

Volksschichten stark zu. Eine 
Ausdrucksform religiöser Ge-
sinnung spiegelt sich in der 
Errichtung von zahlreichen 
sakralen Kleindenkmälern 
wider. Ein charakteristischer 
Aspekt dabei war, die Glau-

bensüberzeugung öffentlich 
sichtbar und demonstrativ zu 
bekunden. In der ersten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts erreichte 
der „österreichische Barock-
katholizismus“ seine üppigs-
te Ausformung, die schließ-

lich dazu führte, dass Kaiser 
Joseph II. stark in das kirch-
lich-religiöse Leben eingriff 
und rigorose Beschneidungen 
vornahm. Bis 1785 lassen sich 
die jährlichen Donatus-Ämter 
in Langenlois belegen.

Heute noch ragen in den Weinbergen von Langenlois drei hohe Pfeilerschäfte, bekrönt mit Donatus-Statuen, in den Himmel und geben Zeugnis von einem von 
der Bürgerschaft und den Bewohnern in gläubiger Gesinnung getragenen Donatus-Kult.
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„Jeder möchte gesund blei-
ben und alt werden. Dazu 
muss man aber auch das sei-
nige beitragen“, so Sportre-
ferent Leopold Groiß. Er lädt 
alle ein, entweder dem inne-
ren Schweinehund oder der 
gemütlichen Couch Beine zu 
machen und dabei die lan-
desweit ausgeschriebene Ge-
meinde-Challange zu unter-
stützen.
Von 1. Juli bis 30. September 
wird nämlich die aktivste Ge-
meinde Niederösterreichs ge-
sucht. Langenlois macht da-
bei mit, weil es immer gut ist, 
ein wichtiges Zeichen für den 
Breitensport zu setzen. Ganz 
egal, ob man gerne läuft, mit 

den Inlineskates unterwegs 
ist, in die Pedale des Fahr-
rades tritt oder am liebsten 
einfach nur wandert – von 1. 
Juli bis 30. September zählt 
wieder jede Minute Bewe-
gung in der freien Natur. In 
dieser Zeit sucht Sportland 
Niederösterreich in Koopera-
tion mit spusu, den beiden 
NÖ-Gemeindevertreterver-
bänden sowie Sodexo mit der 
spusu NÖ-Gemeindechallen-
ge bereits zum sechsten Mal 
die aktivsten Orte Niederös-
terreichs. Die Teilnahme ist 
einfach in vier Schritten zu 
bewältigen: Man meldet sich 
unter www.noechallenge.
at an, lädt die „spusu Sport-

App“ auf das Smartphone, 
meldet sich dort an, tritt der 
Stadtgemeinde Langenlois 

bei und dann braucht man 
nur mehr so viel Sport wie 
möglich machen.

NÖ-GEMEINDECHALLENGE 2023

Langenlois, ein guter Boden, auf dem es sich sehr gut gehen, laufen und 
radeln lässt.

„Glühende Reifen, leiden-
schaftliche Mountainbiker und 
ein lässiges Ambiente sorgten 
am berühmtesten Riesling-
berg der Welt wieder für zwei 
unvergessliche Tage!“ Ende 
März wurde der Heiligenstein 
einmal mehr zum internatio-
nalen Mountainbike-Zentrum. 
Die 31. KTM Kamptal Trophy 

ging dort erfolgreich über 
die Bühne. Welcher Aufwand 
hinter dieser großen Rad-Ver-
anstaltung in Zöbing steckt, 
wissen nur sehr wenige, am 
besten aber der Gründerva-
ter und Organisator Günther 
Kanzler vom Langenloiser 
Union Radclub. Seit 31 Jahren 
arbeiten er und seine Hundert-

schaft an engagierten Kräften 
seit Monaten und Wochen, auf 
dass an diesem Sportwochen-
ende wieder knapp 500 Sport-
ler:innen beim internationalen 
Mountainbike-Saisonauftakt 
auf ihre Rechnung kommen. 
Voll des Lobes waren die Teil-
nehmer:innen der jeweiligen 
Klassen bei der KTM Kamptal 

Trophy, die die anspruchsvol-
le Strecke mit herausfordern-
den Abschnitten bewältigten. 
14 Nationen waren vertreten 
– auch aus Übersee. Neben 
dem sportlichen Mehrwert 
darf man die Wertschöpfung 
in der Region und den einzig-
artigen Werbewert nicht ver-
gessen. Stundenlang konnten 
Interessierte die Rennen via 
Livestream verfolgen. Aber 
auch der ORF war mit Kame-
ramann Markus Posch und 
ORF-Sportreporter Christoph 
Gregorites beim diesjährigen 
Europacup-Auftakt dabei, als 
die Mountainbike-Elite in die 
Wettkampfsaison bei diesen 
Europacup-Rennen starteten. 
Drei eindrucksvolle ORF-Be-
richte über die österreichi-
schen und internationalen 
Topfahrer gab es. Laura Stigger 
aus Tirol gewann das Elite-Da-
menrennen, Jens Schuermann 
aus Belgien möchte als heuri-
ger Sieger nächstes Jahr wie-
derkommen. Die Sponsoren 
leisteten dazu einen großen 
Beitrag – ohne sie wäre das al-
les nicht möglich.

RAD-ELITE LOBTE ERNEUT ZÖBING

In den vergangenen 25 Jahren waren mehr als 10.000 Mountainbiker aus aller Welt in Zöbing am Start.
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Der neue Solterra bringt die bewährte Zuverlässigkeit der Marke Subaru, höchste 
Sicherheitsansprüche und die legendäre Allradtechnik in einen vollelektrischen SUV. 
Basierend auf der neu entwickelten e-SUBARU GLOBAL PLATFORM, bietet Ihnen der neue 
Solterra herausragende Maßstäbe in Sachen Komfort, Sicherheit und Stabilität. Zusätzlich 
verfügt das Sicherheitssystem SUBARU Safety Sense über zahlreiche hochentwickelte 
Sicherheitsfeatures, wie unser erster Ausstiegsassistent oder ein 360° Rundumsicht-
Kamerasystem für noch mehr Überblick in jeder Situation. Neben umfangreichen Komfort-
Funktionen wie dem Panorama-Glasdach, dem Harman/Kardon® Premium-Audiosystem 
und drahtloser Connectivity für Ihr Smartphone, ermöglicht der Solterra auch abseits 
befestigter Straßen ein entspanntes Fahrerlebnis. Der neue Solterra ist bereit für die 
Zukunft – genau wie Sie.

WWW.SUBARU.AT/SOLTERRA

Folgen Sie uns: www.facebook.com/SubaruAustria www.instagram.com/subaru_austria
Stromverbrauch kombiniert: 
18,1 kWh/100 km, CO2-Emission: 0 g/km

100 % ELEKTRISCH.
100 % SUBARU.

3550 Langenlois, Wiener Straße 44, Tel. 0 27 34 / 44 88-0
fragner@fragnerkfz.at, www.fragnerkfz.at


